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fOflTSCHfllTT, derin dieIerstörting fOhrt
Um  viel  mehrals  um  eine  Kundgebung  gegenden

 Bau  der Schnellstraße  Ulm-Mailand  ging es am

i!. :hristi-HimmelfahrtstaginFüssen:esgingumden

Imperialismus  der  Industriegebiete  über  den

Alpenraum  (Molt),  darum,  was uns die ,,argen

Älpler"  ffioch bescheren  wnrden  (Berkmann),  um

die demokratische  Transparenz  (Heltschl),  'die  in

Tirol  durch  die  Tresoriening  von  Umweltguhichten

arg gehiibt  erscheint,  -  es ging  letzflich  darufö,  ob

denn  derFortschritt,  dergÖmeiniglich  so sförgefor-

derl  geförderl  ersehntund  bejubeltwird,  uns  nicht

etwa  ins Verderben  föhrt.  So gesehen  w'äre die Be-

feuetung  eines  Sföcks  der  geplanten  Schnellütrafle

in Füssen  als ein feuriger  Hilftruf  aufzufasse,  dön

Kreidfeuern  vön  1809  gleich  -  heutenicht  gegendie

UnterdriickungeinesgrößenwahnsinnigenUstu'p-a-

tors,  wohl  aber  gegen  die  Unterjochung  des Alperi-

raumes  durch  ein  grötlenwahnsinniges  und  zerstö-

rerisches  Fortschrittsdenken.

Schlanders,  Burgeis,  Imst  und  Füssen:  das sind

Ansatzpunkfö der  Hoffnung.  In den Alpenländeni

fflhrt  sich der  fflderstand  gegen eine  totale  Ver-

markfüng  dieses  Lebensraums,  mehren  sich die

(  'immen(denensichvereinzeltschonPolitikeizu-

a gesellen),  die  dafür  eintreten,  daB derKontinent  ei-

nen intakten  Lebensraum  in seiner  Mitte  behält

(Molt).  '

Organisator  der Füssener  Kundgebung  war

Dipl.-Ing.  Steininger,  Landpsgeschäftsführer  des a

Bundes-Naturschutz  Bayern.  Er  konnte  im,  mit

ca. 700  Pörsonen  vollbesetzten  Saal  des Soldaten-

heims  Abordungen  aus Südtitol,  mit  der  Musik-

kapelle  Burgeis  (Bürgerinitiative  rettet  den

Vintschgau),  eföa  80 Leute  aus Imst,  NassereiFh

und  Tarrenz,  welche  dem  Aufruf  des Imster  Hei-

matschutzvereins  (Obmann  Architekt  Norbert

Heltschl)  und  der,,Initiative  rettet  das Gurgltal"

gefolgt  waren,  eine  ReutteneF  Initiativgruppe  ge-

gen St6ckho1m-Mai1and,  die  Aktion  Zillertal  ge-

gen die Alemagna, und als einen  der w@nigen  Po:
litikerdenAbg.  zumNationalrat,  Bgm.  Kelleraus

Vils,  begrüßen.  Es sei,,vielleicht  etwas  spät-aber

nicht zu spät': habe in Burgeis begonn@n,  und
maan habe-bescmossen,,,hier  in  Füssen  anzutre-

ten,  weil  hier,die  Entscheidung  föllt".  a '
Der  4. Vorsitzende  des Bundes  Naturschutz

Deutschland,  Hubert  Weiüzirl,  warnfe  als erster

Redner  eindringlich  dävor,  äich  ,,einer  wildge-

wordenen  Verwaltung  auszuliefern,  die bis ans

EndeihrerTageAutobahnen  erstellt".  Von  den60
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Namenstage  der  Wodie:  FR (1. 6.): Jusltnus, Konrad - SA p. 6.): MarxeHinus, Erasmus - SO (3. 6.): Karl - MO (4. 6.]:
Fran.z - DI [5. 6.1: Bonifafim,  Wimried - fü €6. 6.):.Norbert, Bertram - DQ 17. 6.): Robert, Gott1i4b - FR (8. 6.):. Me-
dard  : Neumond  um  Yollmond  im juni bringen Standwetter  -

MilliardenDM,  diemanindennächstenfünfJah-

reü  für  Autobahnen  ausgeben  wolle,  soilte  min-

destens  die  Hälfte  in  die  Schiene  investiert  wer-

den.

Er  -  Weinzirl  -  und  viele  andere  hätten,,Angst

vor  den  Leuten,  die uns  vormachen,  sie Mtten

alles  im  Griff".

Dipl.-Ing.  Arch.  Norbert  Heltschl  bemängelte

als Sprecher  des Heimatschutzvereins  Imst  und  

der,Initiatiye  zur  Erhaljung  des Gurgltals,  daß

,,die  Planungen,ä-eitJahr6ngÖhe,imdurchgeführt"

werden.  Für  die ARGE  P bedeuten  die  Ale-

magna-und  die  Ulm-Mailand,,Europareife"  und

Tirol  als,,Verkehrskreuz  Europas"  sei ein  Lieb-

lingswort  des Tiroler  Landeshauptmannes.

Wenn  gesagt  *erde,  die  Belastungsgre:nze  der

Alpenländer  sei noch  langenicht  erreicht  (einPo-

litiker,  der  sofort  abgesetzt  gehört,  - Anm.),  so sei

dies blanker  Zynismus.  Schon  heute  wü'rden

5chutzmaßnahmen  gegen den Lärmterror  in
Österreich  40 Milliarden  Schillingkosten.  Auf  ei-

ner  ,,Ulm-Mailand"  wären  täglich  5.000  LKW-

und  20.000  PKW-Einheiten  zu erwarten.

Die  Brennerflachbahn  wäre  hier  ,,eine  allen  "

Interessen  entsprechende  Altörnative"l.  Er  -

Heltschl  -  fürchte  eine,,weitere  GeheimhaltunB

und  hinte.rlistige  Trassierung  der  Autobahnen'.'.  -

In  seinem  Fordeningskatalog  scheinen  demokra-

tischeTransparenz,  dasRespektierenvonRösolu-

tionen  (deren  es zur  Zeit  23 in  Tirol  gibt),  die  Be-

rü4sichtigung  der öffentlichen  Intere:ssen, die
Veröffentlichung-von  Gutachten  über  Lärm,  Blei

u. a. und  die  Freigabe  von  Mitteln  ffir  Umweltak-,

tivitäten  auf.  Ing.  Schatz,  der  auch  beim,,Heißen

Draht"  (der  ziemlich  kalt war- %m.)  einen  ein-
schlägigen  Anruf  tätigte,  steuerte  das Gedicht

,,Miar  lossa  ins  des Gurgltol  it  nehma"  zum  The-

ma  bei.

Dr.  Berkmann  für  die,,Bürgerinitiative  rettet

den  Wntschgau"  berichtete,  LHStv.  Benedikter

sei bei  einer  Bürgerversammlung  aufgestanden

und  habe  versprochen,  daß die  Ulm-Mailand  auf

Feiörtags-  und  Ferienverkehr

kann  besser e4echtet
werden

Auch  heuer  wieder  Routenempfehlungen  fflr  den

Kraftfahrer:

Trennung  des' internationalen  und

östeneichischen  Verkehrsaufkommens

anzustreHen

,,Warum  oft  ein Umweg  die  kürzeste  Verbin-

dung  zwischen  zwei  Orten  ist"  legt  ein  Flugblatt

zum  Sommerreiseverkehr  dar,  das Kraftfahrern

vor  allem  in  deii  Ballungsräumen  Wien  und  Graz

die  besten  Wege  zum  Urlaubsziel  zeigt.

Die  Routenempfehlungen  wurden  gemeinsam

von  OAMTC  und  KfV  erarbeitet;  das Flugblatt,

das von  der  österreichischen  Verkehrswerbung

produziert  wurde,  wird  dank  der  Unterstützung

Südtiroler  Boden  nicht  gebaut  werde,  solange  er

ein Wort  mitzureden  habe..  Auch  LH  'Magnago  a
'habe  sich  gegen  ein  unbeschränktes  Wirtschafts-

iwachstum  ausgesprochen.  Eine  überhitzte  Wirt-

schaft  müsse  man  schon  aus ethnischen  Rück-

' ,sichten  (sie  brächte  Zuwanderungen  aus Italien)

ablefünen.  Eine  Brennerautobahn  genüge-

ihnen.

Uniy.-Prof.  WalterMoltdrangzuBeginnseiner

Rede  mit  scharferü  Skalpell  in-  das Innenleben

mancherPolitikervor,  denen  es schwerfalle;,,von

den Träumen  der Vergangenheit  Absc6ied  zu

nehmen".  Die  Autobahntrassen  seien  dem  Hir-

schengleich(ZitatLorenz),,dienutzlosenGewei-

he auf  den Köpfen  unserer  Politiker".  Die  Zu-

kunft  des Verkehrs  und  der  W'irtschaft  liegt  auch

fflr  Molt  auf  der  Schiene.  Es sei die  Frage,  ob die

Autobahn  von  Kiel  nach  Mailand  nicht  eher  von

des Unterrichtsministeriumsüberdie  Schulenan

die  Kinder  und  deren  Eltern  verteilt.

Das  AnbietenvonalternativenReiseroutenhat

sich  bereits  im  Sommer  1978  bewährt:  Die  öster-

reichischen  und  deutschen  Kraftfahrer  (in der

Bundesrepublik  wurden  die  österreichischen

Alternativ-RoutönvomBonnerVerkehrsministe-

rium,  Deutschen  Verkehrssicherheitsrat  und

Deutscher  Verkehrswacht  publiziert)  haben  von

der  Möglichkeit  einer  Aufföcherung  der  Reise-

routen  Gebrauch  gemacht,  so daß katastrophale

Staus,  wie  sie in  früheren  Jahren  üblich  waren,

weitgehend  vermieden  werden  konnten.

Das  KfVvöüeist  darauf,  daß die  angebotenen

Fahrtrouten  nicht  nur  -für  das erste  Ferien-Wo-

cHenende  gelten,  sondern  den  ganzen  Sommer

über  befücksichtigt  werden  sollten.  Da Oster-

reiah bedeutendes Transitland  ist und  iiraktisch
anjedem  Sommerwochenende  ineinem  europäi-

schen  Staa4oderin  einemdeutschenBundesland

Gorleben  nach  Seveso  führe.  Die  Feuer  dieses

Abends  seien,,eine  europäische  Aussage,  damit

dieser  Kontinent  einen  intakten  Lebensraum  in

der  Mitte  behält".

In  seinem  Schlußwort  forderte  Steininger  den

kotalen  Baustop  für  Autobahnen'durch  die  Alpen

uttd  die aktive,Mitarbeit  der  Bevölkerung  durch

schriftliche  Meinungsäußerungen  an die  zusfön-

digen  Politiker.  Es würden  d§ese (und  wir  alle)

von  den Enkeln  nicht  nur  am erreichten  Wirt-

schaftswachstum  gemessen  werden.

(Dies  alles  zurKenntnisnahmefürdieBevölke,,

rung  des Bezirkes  Landeck,  übermitteltvom  eir

zigen  Teilnehmer  aus dem Land-Eck,  dessen

Wirtschaft  die  Gurgltal-Trasse  so vehement  for-

dert.)

Ferien  beginnen  oder  enden,  ist  stets mit  einer

großen  Verkehsbelastung  zu rechnen,  der  man,

so weit  es das Straßennetz  zuläßt,  ausweichen

sollte.

Die  Routenempfehlungen  für  die österreichi-

schen  Kraftfahrer  wurden  so gewählt,  daß sie

m8g1ichst  abseits  der  internatioffialen  Ferienrei-

se-Strömeliegen.  -KfV

Während  im  Glücke  du lebst,  wirst  viele

der  Freunde  du zählen;  wenn  die 7,eiten
getfüBtwerden,  so stehst  du auein.

- Ovidius  Naso

Wenn  icf  mein  Geheimnis  verschweige,

ist es mein  Gefangener;  lasse ich es

entschlüpfen,  bin  ich  sein  Gefange'ner
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See:  Pfarrer  Otto  Bayer
stellt  sein  Amt  zur  Verfügung

Pfarrer  Otto  Bayer  ist  bestimmt  nicht  das,  was
man  einen,,Vorprescher"  nennen  könnte.  Er  be-
kleidet  sein  Amt  seit  dem  Jahre  1968  und  hat  ne-
ben  seiner  seelsorglichen  Tätigkeit,  welche  er
sehr  ernst  und  genau  nimmt,  auch  bei  Renovie-
rungsarbeiten  viel  geleistet.

Im  Zusffimmenhang  mit  dem  geplanten  Neu-
bau  des SeeberPfart'widumsging  demPfarrervon

See  jedoch  der  Pfarrerhut  hoch.  Die  Hintergrün-
de ffir  die  Niederlegurig  der  pfarrlicheri  Amtsge-
schäfte  gehen  am  besten  aus,einem  Brief  henor,
den  Pfarrer  Otto  Bayer  am 22.. Mai  d. J. an das
Bundesdenkmalamt  in  Wien  abschickte.  In  die-
sem  heißt'es:

,,FürIhr  Schreiben  mit  derAblehnung  unseres
Gesuches  zumAbbruch  des PfffiFrhauses See dan-
ke ich  Ihnen,  da es mir  einige  neue  Erkenntnisse
vermittelt.  Die  wichtigste  davon  ist, daß unser
Widum'  zu den,,bemerkenswertesten  Pfairhäu-
sern  im  Tiroler  Oberland"  gehört.  In  Würdigung
dieser  Tatsache  darf  ich  meineAnerkettnungaus-
sprechen'dafür,  was  weltliche  und  kirchliche  Be-
hörden  -  dieserBedeutungentsprechend-in  die-
semJahrhundertfürunserPfürrhausschongelei-  o
stet  haben.  Die  Besichtigung  hat  Ihn,en  dies  woh}
deutlich  gezeigt!  -

Neu  istmirpersönlich  auch  das von  Ihnenfest-
gestel1te,,Mariahilfmedail1on  im  Holzgetäfelvon

l UNSER BADEMODE-ANGEBOT
Da.rnenbikini

Dameneinteiler

Damen.sfrandkleider

Mäddien'bi'kini

Herrenbadehosen

Kn'aiben:badehosen

118,

198,

68,-  ö,

neu- elngelroffen  -  T-Shlrls
Sormnerpullover  und  Weslen

in gro%er A4swah11

IHR Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besudil

Wie  es früher  war

Die  Musikkapelle  Pians  posiert  mit Volkstani  und Kartenspiel vor dem Pfeiferhaus in Quadratsch anläli-
lich  des Kirchtages  1923.  Foto zur Verfügung gestellt von Luis Graber, Zamsa

1772"  in  unserer  Stube.  Sollte  Ihr,,Amtssachver-
stärrdiger"  d-as Maria-Hilfbild  in  -der Stube  mit  ei-
nem  Medaillon  verwechselt  haben,  darf  ich  rich-
tigstellen,  daß dieses  Bild  freian  derWandhängt,
und  *or  einigen  Jahrzehnten  aus einem  Bauern-
haus  übernommen  wuföe.

Natürlich  nehme  ich  trotzdem  gerne  an, daß
Ihre  übrigen  Ausführungen  von  der  Erhaltungs-
wiirdigkeit  des Pfarrhauses  doch  etwas  sachge-
rechter  sind.  Deshalb  darf  ich  Ihnen  mitteileq,

daß ich für  meine  Person  die Erhaltun@  dieses
,,Kulturdenkmales"  gerne Ihnen  den kirchli-
chen  Behörden  überlasse  und  hiermit  ausdfflck-
lich  amertraue!

Bei dieser  Gelegenheit  darf  ich  Ihnen  xuch
noch  dafür  danken,  daß  sowohl  Denkmalamt,wie

;iuchkirchlicheBehördeunsbeieinergründlichen

Ngchrestaurierung  unserer  Pfarrkirche  im  Jahre
'1976 vollkommen  freie  Hand  und  obne  Hilfe  und
Beratung  ließen  -  trotz  meiner  Ansuchen  vom
24.6.1974  und  6.5.1976  und  mündlicher  Bitten
des ausffihrendenMalers  an denDenkmalpfleger
von  Tirol,  Ing.  Menardi.  Offensichtlich  unterlie-
gen  Kirchenrestaurierungen  also  picht  dem
Denkma1schutzgesetz.  Aü  die bischöfl.  Finanz-
kammer  stellte  igh  az  15.1.1976  ein  Ansuchen,
am 1.6.1976  an den  hw.  Bischof  ein  ebensolches.

Das  Ergebnis  war  die  Aufforderung  des hw. Bi-
schofes,  im  Herb5twieder  bei der Finanzkammer
anzusuc5en.  AufInterventionvon  Ing. Max Juen
prhieltenwirvonderDiözesedann  nachträglich-
bei  Ausgaben  von  üng.  S 500.000.-  einen  Beitrag
von  S 30.000.-.  Ichpersönlich  habe  zur  Restaurie-
rung  S 20.000.-  beigetragen  und  die  Pfarrgemein-
de dadurch  zu entsprechenden  Eigenleistungen
angespornt.

Infolge  der  bisher  bewiesenen  Interesselosig-
keitweltlicherund  kirchlicherBehörden  anu'nse-
rer  Pfarre  und  ihren  Sorgen  und  anderer  Schwie-
rigkeitpn  sehe  ich  mich  weiterhin  nicht  mehr  in
derLage,  meinAmtals  Pfarrervon  Seewe,iteraus-
zuüben,  undhabedieses  Amtam  2. Mai1979  dem
hw.  Bischof  zut  Verffigung  jestellt  -  bis  zu einer
Entscheidung  seinerseits,  die  bisher  nicht  erfolgt
ist.  DieAbgabederVerantwortungfürPfarre,  Kir-
cheundPfarrhaus  an dieBehördenistsomitwört-

lich  und  ernst  zu  nehmen.

Ich  persönlich  betrachtemich  weiterhin  nicht
als Denkmalpfleger  und  kirchlicher  Beamter',
sondern  als Diener  einer  Kirche  im  SinnelChristi -
un'd  als Seelsorger.  Als  solchethabeichaufö  rfüi-
nen  Dienst  in  der  Pfarre  See seit  1968  zu  leisten
versucht  -  länger,  als vier  Vorgänger  zusammen.
Kirchlichei  Behördeund  Denkmalamtwerdenffir
weiterhinbestensvorsorgen!"  IhrOttoBayer

IIlllIllIIIIIllIIIIllIIllIIIIIIIIIIIIllllllIIIIIIIIIIIIIlllIIIIlIIIIIIIlllilillllIlIIlllllIIIIllllIlllllllllllll

Sprechstunden  im  Rahmen  der
Gesellschaft  ffir  psychische  Hygiene

Die  Sozialarbeitenn  Langebner  und der Inns-
hrucketNervenarztDr.  WebetstehenHilfesuchen-

den  mitpsychischen  bezw.  psychiatrischen  Proble-
men  zur  Verfiigung.

Ort:  Gesundheitsamt  der  Bezirkshauptmannschaft
Landeck,  Tel.  05442  -2493

Zeit:  Jeden  eystenund  drittenFreitagimMonatvon

14 bis 16  Uhr.
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Sägen  am  eigenen  Ast
 Bei  einer  Shidtentagiuig  der SMtirok:r  Hoch-

scMlerschafI  diesichvom3.  - 5.Nov.  1978imWa1-

therhaus  in Bozen  mit  ,Pioblenfen  des 'Fremden-

verkehrsin  Südtirol".befame,hieltDipl.-Ing.Rein-

hard Fa1ch4 Pettneu/Tiandeck,  ein  Referat  mit  dem:

Titel  ,,Sozioökonomische  Folgen  einer  forcierten

Fremdenverkehrspolitik".  Der  zusammenfassen-

4en Broschfire-über diese Tagung enhiehmen wir
aus  Falchs  Ausföhnxngen  folgende  Zitate:

ReinHard  Falch:  Gerade  in der Fremdenver-

kehrswirtschaft  ist  ein  grassierenderWachstums-

fetischismus,  ein juantitatives  Wachstumsden-

kenfeststellbar.  -

Dör  in den  -letzten  Jahren  stark  expansive

Fremdenverkehr  zwingt  die  Betriebe  und  Frenn-

denverkehrsgemeinden  in einen  zunehmenden

Konkurrenzdruck.  Jährlich  werden  mehrere  tau-

send  Bettenin  dieKonkurrenzschlachtgeworfen.

In  den  lÖtzten  10 Jahren  hat  sich  die  Be,ttenzahl

verdoppelt.

Füi  dön  Unternehmer  stellt  sich  nun  zuneh-

mend  die Situation,  daß er seinen  Gewinn  nur

mehr  begrenzt  über  eine  Erhöhung  der  Preise

steigern  kann  und  einNiedrighalten  der  LoHnko-

steff  auf  Grund  der  Situation  am Arbeitsmarkt

und  der allgemeinen  Lohnentwicklung  nicht

möglich  ist.

Er  steuert  daher  eine  Erhtföung  des Gewi'nnes

durch  eine  Steigerung  des  Umsatzes  -  durch  eine

Vermehrung  der  Betten  und  Restaurantplätze  -

an. Die  in Österreich  geltende  Steuerabschrei-

bungsmöglichkeit  beiInvestitionenistnoch  dazu

eine  wesentliche  Triebfeder  für  eine  solche

Entwicklung.  So logisch  diese  Vorgangsweise  für

den  Einzelbetrieb  sein  mag,  die  Aufsummierung

solcher  Aktionen  bedeutet,  daß  der  Konkurrenz-

druck  'weiter  versförkt  wird,  abgesehen  von  den

Auswirkungen  auf  das  Siedlungs-  und  Land-

schaftsbild.  Die  Uhternehmer  sägen  damit  lang-

fristig  am  eigenen  Äst.  "

,,Die  Landschaftsfresser"  .

Man  spricht  vom  Tourismus,bekanntlich  als

,,Wachstumsindustrieparexcel1ence'ö.Allemögli-

chen  Publikationen  wie  Kommentare  zu Frem-

denverkehrsstatistiken,  Beurteilungen  der
Marktlage  und  Jahresberichte  dokumentieren

hinlänglich,  wieman  herkömmlicherweise  dieses,

touristische  ,,Wachstum"  zu  belegen  pflegt:

Man  spricht  von  Zunahme  derAnkünfte,  der  Lo-

giernächte,  der  Passagieriahlen,  der  Devisenein-

nahmenodernochyonZunahmedergastgewerb-

lichen  Betriebe,  der  Bettenzahlen  in Hotellerie

. und  Parahotellerie,  der  Transportkapazitäten  im
-füft-,  Schie:nen-  und  Seeverkehr.  Es werden

Ranglisten  über  den  entsprechenden  absoluten

oder  prozenfüalen  Zuwachs  aufgestellt.  Wer

oben  steht,  frohlockt.  Wer  kleine  Raten  ausweist,

fühlt  sichbemüßigt,Aktionsprogrammezu  deren

Beschleunigung  auszuhecken.  Man  will  einfach

(auch)  wachsen.  Um  di;Frage,  was  dies  alles  ko-

sten  könnte,  kümmert  man  sich  nicht  allzusehr.

Man  stellt  keine  Uberlegungen  an, welche  Zu-

ständemit  demWachstumangestrebtwerdensol-

len oder  welche  Gefahren  lauern  könnten,  weil

man  offenbar  davon  ausiBeht,  Wachstum  sei ein

Ziel  an sich.  Pessimisten  (oder  sind  es Realisten)

.meinen,  daß sich  die  Fiemdenverkehrsyirtschaft

erst  daru'i  zu  eine;  Umstellung  ihrer  Optik  bereit

finden  wird,  *enn  landauf,  landab  zahlreiche  In-

vestitionsruinen  den  Unsinn  blinder  Expansion

unübersehbar  belegen.  Dann  wird  es aber  für  die

Erholungslandschaft  zu  spät  sein.  -  Die  Ziele  des

touriätischen  Arigebotes  und  mitunter  auch  der

Nachfrage  haben  einen  anderen  Zeitbegriff,  als

'für  die  harmonische  Entwicklung  derLandschaft

'erforderlicn  wäre.  Sie sind  an einer  kurzfristigen

Maximierung  der  Gewinne  bzw.  der  Bedürfnis-

befriedigung  anstatt  an einer  langfristigen  Opti-

mierung  interessiert.  Unföhigkeit  oder  Unwillig-

keit  zu einem  längerfristigen,  zukunftsgerichte-

ten  Denken  und  Handeln  sind  weit  verbreitet.

Wer nur  an eine@  Zeifraum  von  wenigen  Jahren

'interessiert  ist,  dem  erscheinen  die  Wachstums-

konsequenzen  geringffigig.

Aus  dem  Buch  ,,Die  Landschaftsfresser"  von

Dr.  Jost  Krippendorf,  Professor  für  Theorie  und

Politik  des premdenverkehrs,  Direktor  des For-

schungsinstituts  für  Fremdenverkehran  derUni-

*ersität  Bern  und  Direktor  des Schweizerischen

Fremdenverkehrsverbandes.

Bergbauern  Nutznießer

,,Es  wird  immer  wieder  derVersuch  unternom-

men,  die  Landwirtschaft  gegen  den  Fremdenver-

kehrauszuspielen.  DieseVersuchesindaberzum

Scheitern  verurteilt,  denn  die Bauern  haben

schon  lange  erkannt,  daß auch  f'ür  die Landwirt-

schaft  das Fehlen  von  Gästen  verheerende Aus-
wirkungen  hätte.

Der  Absatz  von  verschiedenen  landwirtschaft-

lichen  Produkten  auf  direktem'Wege  durch  viele

Monate  des Jahres  hindurch  stellt  eine  wesentli-

che Einkommenssteijerung  dar  und  darüberhi-

naus  nützen  sehr  viele  Bauern  die Möglichkeit

aus,  durch  den  Ausbau  von  Gästezimmern  qder

Wohnungen  einem  für  das Familieneinkommen

entscheidenden  Zu-  oder  Nebenerwerb  nachzu-

gehen."

Aus  einer  Rede  von  Landesrat  Dr.  F. Spögler,

Südtirol.  a

Bergbauern  keine  Nutznießer

Da  der  moderne  Eremdenverkehr  industriali-

siert  ist,  d. h. vor  allem  kapitalintensiv,  haben  die

Bergbauern  kaum  Chancen,  zu  Nutznießern  die-

ser  Entyvicklung  zu  werden.,Sie  werden  dennoch

benötigt:  sie bilden  eine  folkloristisch(:  Kulisse,

sie pflegen  die  Lanaschaft zu niedrigenKosten

und  erhalte:n  dadurch  den  Wert  des Produktes,

das andere  den Ft'emden  teuer  verkaufen  und

söhließlichleisten  sie DienstÖ an Schiliftenundin

Hotelküchen.  Verliert  dieLandschaft  ihreTragfö-

higkeit,  so wird  der  Boden  mobil,  zumal  dann,

wenn die-Nachfrage $  ist. Sie ist es.-
Dr.  Kammer,  Dr.  !cheer,  Institut  für  Höherc

Studien,  Wien:-

I)er  Generaldirektor  eines Automobil-

werks  erzählt:  -,,Ich fragte  einen  jungen

Mann,  der  zu mir  kam,'  was er im  Leben

erreichen  wolle.  Und  erantwortete:  'Ihren

Posten'.  Solche  Leute  stelle  ich sofort

eini"

Tiroler  Bäc.kerjugend  bei  der
,,8UDBACK"  a

Unter  Führung  von  AltMler,  Mallaun  und

Kurz  befanden  sich  15 Personen  des Vereins  der

Tiroler  Bäckerjugend  bei der  -,,SUDBACK"  in

Stuttgart,  die  am  28. und29.  4. durchgeführtwur-

de. Bei-der,,S{JDBACK"-handelt  es sich  um  eine

Bäckereifachausstellung  für  den süddeutschen

Raum.

Unter  den  Gesellen  und  Lehrlingen  des Bezir-

kes befan4en sich auch zwÖi Mädchen, eföe da-
von  eine  Amerikanerin,  die sich  gegenwärtig  in

der  Bäckerei  Falch  in  Pettneu  in  die  Geheimnisse

der  österreichischen  Backkunst  einweihen  läßt.

Die  Initiative,  die  zur  Gt'ündung  des,,Vereins

der  Tiroler  Bäckerjugend"  führte,  ging  vom  Be-

zirk  Landeck  aus. Obmann  Althaler  aus Serfaus

nennt  als Hauptzie:lsetztmg  die  fachliche  Weiter-

bildung  nach  dem  Abgang  von  der  Berufsschule.

Man  will  Fachkurse  abhalten  und  die Mö@lich-

keit  zum  Besuch  von  FaphvortrÄgen  -  wie  etwa

,,Modernes  Backen"  kürzlich  in  Innsbruck  -  bie-

ten.  a r

,,Backen  erhält  jung':  könnte  man  angesichts

der  in  den  Statuten  verankertenAltersgrenze  von

45 Jahren  für  Jungbäcker  sagen.  O. P.

lllllIIIIIlllIIItl!llIIIIllIIIIIIlllIIIII1Illil!IllllIIlllllllIllllllIIllllllllIlllllIlllllllIllllllllllllllllllI
Hilfe  fflr  Kinder  in  Tansania

 Die  Hilfaktion  des Serfauser  Ärzteehe-

paaresSchöpf,überdiewirinpr.  19berich-

teten,  ist gut  angelaufen.  Wie"erinnerlich

seindürfte,  solldurcheineKunst-Postkarte

von  Irmengard  Schöpf  Geld  'für  hilfebe-

dürftige  Kinder  in  Tansania  zusammenge-

bracht  werden.  Tansania  deshalb,  weil  die

Familie  Schöpf  16 Jahre  in  diesem  ostafri-

kanischen  Land  tätig  war  und  im  Herbst

dieses,  Jahres  wieader für  einige  Wochen

dorthin  föhrt.  Durch  deiiUmstand,  daß die

Verhältnisse  genau  bekannt  sind  und  die

Geldmittel  persönlich  übergeben  werden,  

ist  gewährleistet,  daß die Hilfe  tatföchlich

Bedürftige  erreicht.-  Wir  möchten  deähalb

die  Bevölkerung  ermuntern,  sich  an dieser

Aktionweiter  zu  beteiligen.  Die  erwähnten

Kunst-Postkarten  liegen  in  allen  RAIFFEI-

SEN-ZENTRALKASSEN,  in der Spanior

in  Landeck  und  deren  Filialen  uÖd  in-der

Maraia-Hilf-Apotheke  in  Landeck  - auf.

Selbstverständlich  werden  an diesen  Insti-

!iiten  auch  :3pepden  entgegengenommen.

IIllIlllIIIllIIIIIlllllIllIIllllIIIIllllItlIlllIIIllIllIIIlllllllIIIlllIllIiilllllIIIIIIIIIIllllIllIIIllliIIiillI
Miirenabgang  in  Pfunds  Lafairs  -

Dank  an Helfer  

,,Die  Bevölkerungvon  Lafairs  und  die  Gemeiride-

vertretervonPfunds  dankendenFeuer#ehrmän-

nern,  allen  Helfern,  den  Bagger-,  Radlader-  und

Raupenfahrern  derFirmaHiltiu.  Jehle,  derFirma

Koflerund  der  Firma  Fuchs,  die  unter  Einsatzlei-

tung  des Herrn  Mairhofer  füchffrd,  durch  uner-

röüdliche  Hilfeleistung  schwerste  Schäden  an

Gebäuden  und  Fluren  verhindern  konnten."

Der  Bürgermeister
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2-0 -J-ahre- Ka-uierak!i-ih  I-andeek

Foto  Erich  Wucherer

GroBeFotoausstellung  imSchlo{l  Landeck-vom2.
bis 17. Juni  föglich  von  10 bis 17 Uhr  getiffnet

Vor  20 Jahren  wurde  der  Kamerak1u6 Landeck
gegründet.  Dir.  Paul  Frapporti  und  Rudolf  Sta-
delwieser  hobenihn  aus  derTaufe,  Seit  der  Gin-
dungistman  bemüht,  dieFreude  anderlichtbild-
nerisch  graphischen  Darstellung  durch  techni-
sche  Schulung  und  Beratung  zu  heben,  Erfahrun-
gen  zu  vermi €telÜ  und  nicht  zu1etyt  die  Gesellig-
keit  und  den  Gedankenaustausch  unter  den  Mit-
gliedernzu  pflegen.  NebsttechnischenVorträgen..
und  Anföngerkursen  sind  Klubm'eisterschaften,
Dia-,  Filmvorträge  und  Ausstellungen  der  Mit-
glieder  Schwerpunkte  der  Tätigkeit  des Kamera-
klubs.

Foto  Walter  Steiner

1976  wurde  der  Klub  in  zwei  Sektionen  geteilt:
Foto  und  Film.  Die  Sektionsleiter  Emanuel
Kirschner  (Foto)  und  Walter  Steiner  (Film)  sind
stets  bemüht,  die  Mitglieder  in  allen  Belangen  zu
unterstützen  sowie  Wettbewerbe  anzuregen  und
durchzuffihren.NebenderAusstel1ungim  Schloß

Landeck  finden  in diesem  Jubi1aums3ahr  noch
aidere  größere  Veranstaltungen  statt:  eine  große
vertonte  Diaschau  und  ein Filmabend  im No-
vember  und  zum  Jahresschluß  ein Festabend
,,20 Jahre  Kameraklub  Landeck".

Kamera  Klub

Landeck

Sektioü  Film

UnsernächsterFi1mabend  findet  amDienstag,
5. Juni  im  Restaurant  Schmid in Zams statt. Be-
ginn  20 Uhr.  An  diesem  Abend  werden vertonte
Filme  gezeigt.  Wir  bitten  die Mitglieder  um zahl-
reiches  Erscheinen  und ersuchen geeignetes
Filmmaterial  mitzubringen.  Gäste hetzlich  will-
kommen.

Immer  mehr  Menschen  für  ,,gesundes  Leben"

SeiföinigerZeitkannmanimmermehrfeststel-

len,  daß unsere  Bevölkerung,,gesuna  leben"  will
und  daher  in  verstärktem  Maße  auf  seit  altersher
bekannte  Kräuter  und  Pflanzen,  die  lediglich  im
blühendenWohlstand  fastvergessenwurden,  zu-
rückgreift..

So besuchten  auch  kürzlich  im Innsbrucker
Stadtsaal  550 Männer,  Frauen  und  Jugendliche
einen  Vortrag  über  gesundes  Leben,  den  der  der-
zeitige  Präsident  des ,,Vereines  natiirlichen  Le-
bens':  Hans  Neuner,  Leiter  der  Bio  - Neuxner
Ges.m.b.H.  in  Kirchbichl,  hielt.  DerReferent,  der
selbst  Autor  des erst  kürzlich  erschienetten  Bu-

AK-Wahl

IO.  und  11.  Juni  1979

€E3F?Ö
freitieitlicThe  Arbettnetimer

LiSte  3

oie Freiheitlichen  kandidieren  in allen
3 Wahlkörpern  '

Arbeiter,  AngeStellte,  VerkehrSbedienStete

.ches,,Gesundheit  aus der  Natur"ist,  wies  zu Be-
ginn  seiner  Ausführungen  aufdie  verschiedenen
Faktoren  hin,  die  heute  unser  Leben  und  unsere
Gesundheit  stark  beeinträchtigen.  Vor  allem  ist
die  Ernährung  Ursache  fürviele  Krankheiten.  So
sollte  man  den  Boden  nicht  künstlich  ändem,
weil  dadurch  auchdas  Wachstum  derPflanzen  ei-
ne Änderung  erfährt.  Kunstdünger  fördert  eine
einseitige  Ernährung  der  Pflanzen.  die  dadurch
zwargrößerwerden,jedochnichtmehrdemNähr-

wert,  auf  den  wir  angewiesen  sind,  entsprechen,
da sie keine  Spurenelemente  mehr  haben.  Des-
halb  wird  auch,  so Neuner,  der  Ruf  nach  biologi-
schem  Anbau  umso  aktueller,  je größer  der  Ruf
nach  naturreinen  Lebensmitteln  ist. Daneben
sind  schlechte  Luft  in  unseren  Siedlungsräumen,
ein  nicht  immer  gutes  Wasser  und  vor  allem  Be-
wegungsarmut  weitere  Ursachen  fiir  viele  ge-
sundheitliche  ScMden.

Im  zweiten  Teil'seines  Vortrages  befaßte  sich
Neuner  mit  der  erfolgreichen  Anwendung  von
Hausmitteln,  die auch  vorbeugend  eingenom-
men  werden  s'ollen.  In  der  Hausapotheke  sollten
nie  fehlen:  Grippetee,  Apfeltee,  Magentee,  Nie-
rentee,  Kamille,  Latschenöl,  Brennessel,  Salbei-
tee,  Hollunderblätter,  oder  auch  ein  Lindenblü-
tentee.  Abschließend  wies  Hans  Neuner  nochda-

' raufhin,  daß es pur  eine  Natur  und  eine  Gesund-
heit  gibt.  Das  karu'i  man  sich  also  gindlich  über-
legen!  Dr.  Heinz  Wieser

T,anr1eeker
Zeltplatz:

Keine  Einigung
Im  Saal des Feuerwehrhauses  gab es kürzlich

ein Gespräch  zwischen  Vertretern  der Stadtge-
meinde  mit  Bürgermeister  Anton  Braun,  der  F.
Feuerwehr.  des ASV,  des Tennisclubs  und  der
Schützen.  Geladen  hatte  der  Obmann  der  Stadt-
musikkapelle  Landeck,  um  in der  vom  Gemein-
derat  für  die  Musikkapelle  negativ  beschiedenen
Frage,  ob man  den  Schenten  nicht  als Platz  ffir
Zeltfeste  verwenden  könne,  doch  noch  eine
Änderilng  herbeizuführen.  Die  Argumente  fflr
und  wider  eine  solche  Vemendung  hoben  sich
praktisch  auf;  heraus  karri  - deutsch  gesagt
nichts.

Die  Musikanten  verließeri  arg enttäuscht  die
Verhandlung,  Bürgermeister  Braun  verwies  auf
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-Großör Erfolg-f-ür  - -
Chryseldis -Hofe+

Die  Ausstelliing,,Kleine-  Bilder':  die derzeit  in

der Galerie  qloch  in Innsbnick  zu sehen ist,

entwickelt  ffiieh für  die Landecker  Malerin  Chry-

seldis  Hofer  zu einem  großen  Erfolg.  Das kleine

Format  scheint  doch  ihr  Format  zu sein,  das die

Ergebnisse  ihres  Nachdenkens  über  Lebepssinn,

die Zusammenhänge  zwischen  Mensch  und  Na-

tur,  sich selbst  und  den andern,  -Natur  und-sich

selbst  -  über  vieles  und  fast  alles  also. -  in einer

IntqnsitätandenBeschauerbringt,  in  eiüerstillen

und unaufdringlicher  Art,  4ie man Chryseldis
Bi)dern  einfach  schon gewöhnt  ist abzuverlan-

gen. Auf  sehr  yiel  Denken  setzt  Chryseldis  ihre

-Farbenund  bringt  denBesch,auernihrerBilderso

auchzumDenken.  IhreBildersind-oderkönnen

5ein-(wo11en  sicher  sein)  -  keine,  farbige  Öffniin-

gen in  einen  großen,  weiten  Gedankenraum.  o.p.

Landesamtsdirektor  Kathrein  als Vertreter  des Landes  bei der Ausstellungseröffnung

Jubiläumslionzert  in  Zams
DerAufenthalt  des gemischten  Chores  Molen-

berg  Heerlen  aus Holland,  der  heuer  das 10. Jahr

seines Bestandes  feiert,  gestaltete  sich - begün-

stigt  durch  das herrliche  Maiwetter  -  iehr

abwechslungsreich  und  interessant.

Am  Mittwöch  der'Vorwocne  gab es bei der

Ankunft  ein Begfüßungssföndchen,  dajgebracht

vom  Gastgeber,  der  Oberländer  Sängerrunde,  im

Hotel  Jägerhof  in Zams. Von der gepflegten

Atmosphäre  waren  die Gäste aus Holland  sehr
angetan.

. Nach  der am Himmelafahrtstag in der Zammer

Pfarrkirche  hervorragend  ge'sungenen  Messe  gab

es einen  Empfang  bei Bürgermeister  Fraidl,  bei

dem Erinneningsgeschenke  ausgetauscht  wur-

fden. Beide Seiten  verliehen  dem  Wunsch  Aus-

M-aeh-Pause- lie;s Lyrik
gestaltet  v. F. Wille

Ein  großes Problemin  unserer  modernen  Indu-

striegesellschafi  stellt  die zunehmende  Entfrem-

dung  zwischen  Mensch  und Arbeit  -  bei der mieß-
bandarbeit  -  dar.

DiesistauchThemadesfolgendenGedichtesvo,n.A.
Petzold

Die  Teilnahmslosen

- Da stehen  sie und regen schier  die Glieder

in den durchdampften  Räumen  der  Fabrik.

Ein jeder  senkt  auf seine  Arbeit  nieder

den noterstarrten,  teilnahmslosen  Blick.

Sie sind  nicht  Menschen  mehr.  sind nur  Ma-
schinen,

die in dem  vorgeschrieb'nen  Stundenkreis

sich  drehen  müssen,  ohne  daß von  ihnen

- nur  einer  seine  Kraft  zu schätzen  weiß.

Sie können  nimmer  ihre  Hände  spannen

nach  ihrer  Tage mühevollem  Tun

um  eigne  Werke;  was sie je begannen,

muß  halbvollendet  tot  im  Dunkel  ruhn.

Siö schaffen  abertausend  Gegenstände,

sie machen  viele  Dinge  stark  und  groß;

doch  ist nicht  Gott  im  Regen  ihrer  Hände,

und  was von  ihnen  kommt,  ist  seelenlos.

Aus:  Deutsche  Arbeiterdichtung  1910 - 1933
Reclam  Nr.  97ü0-04

druck,  dieeinmalgeknüpftenKontakteauchwei-

'terhin  zu pflegen.  Ein  gemütliches  Beisammen-

sein  auf  der Trams  vereinte  am Abend  holländi-

sche und  tirolische  Stimmbänder,  welche  natür-

lich  auch  bei  entsprechender  Feuchtigkeit  gehal-
ten  wurden.

Am  Freitag  stellte  sich  der Zammer  FV-Verein

unter  Führung  von  Obmann  Frank  mit  Bieder-

meiersträußchen  für  die Damen  und  einem  Erin-
nerungs-Zinnteller  ein.  "

Das Festkonzert  am Samstagabend  verlief  in

einer  netten  Art  und  brachte  ein anspfuchsvolles

Programm,  durch  das,,Allroundler"Peter  Scfiei-

ber ffihrte.  Anschließend  überreichte  mffin den

Holländern  das in Kupfer  gestriebene  Vereins-

wappen  der Oberländer  Sängerrunde  und  einen

Lre"iIseer,'wseallcbheerbarmenMnIoantaalgs fSnüIährkaunngge't"reledn"ewHuer"dme-.
o.p.
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UNGIRBllNn

Foto Perktold

IJINülCK

Gemeinsames  Festkonzert  Imster  Liederkranz  und

Sängerbund  Lündeck,  am Samstag, 2. Juni  1979,

iim  20 Thr  in  der  Hauptschule  Prutz-Ried.
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fF  Landeck  : Viel  Arbeit  ,
und  8 30.000.=

Kürzlich  wurde  die  erste  Ausschußsitzung

unterdemneuen  ObmannJosefStenico  durchge-

führt.  Dabeiwurde  JosefMark,  ein  eifrigerMitar-

beiter  des  VVL,  als Geräteverwalter  in  den  Aus-

schuß  kooptiert.

Die  ArbeitenfürAnge$irund  Trams konnten
abgesc61öjsen  werden.  Ünter  anderem  wuraen

17  neueBänkeaufgestellt,  andererepariert(insge.

54 Bänke).  Fünf  der  neuen  Sitzgelegenheiten  im

Gfünen  (a l.1IO  S) wurden  von  der  Fa.  Swietels-

ky,  eine  von  Mag.  Hochstöger  spendiert.

Der  Odpark  hätte  bis  Pfingsten  fertig  sein  sol-

len.  Obmann  StenicomöchtehiereinesTages,,ei-

nen  Brunnen  wie  in  Fendels"  plätschern  lassen.

Die  Arbeiten  im  Bereich  Perfuchs,  Bruggen,

Perjen  (7  neue  Bänke)  und  am  Sonnenweg,  derin

den  Lötzweg  eingebunden  wird,  erfordern  einen

finanziellön  Aufwand  von  30.000  S.

Auch  Anregungen  aus der  Bevölkerung  wur-

den  in  dieser  Sitzung  behandelt.  So wurde  der

Spazierweg  in  derUrtl  (Waldrand  bis  Ev.  Kirche)

von  Unrat  befreit.  Von  der  ersten  Kehre  des  Son-

nenweges  in  Perjen  wurden  die  dort  abgelegten

Aste  abtransportieit.  Stenico:,,Es  kann  trotzdem

nicht  so sein,  daß'der  VVL  als Müllpolizei  auf-

tritt."  Die  Glasbehälter  in  Bruggen  sollen  einen

anderen  Standort  bekommen,  derkleine  Park  bei

der  Huberbrücke  soll  hergerichtet  und  mit  einer

Absperrung  versehen  werden,  sodaß  er nicht

mehr  als  Parkplatz  fiir  Autos  verwendet  werden

kann.

Zwölf  Mann  und  drei  Stunden  Arbeitszeit  wa-

renvonnöten,  um  dieTramsvon  denAbföllendes

schönen  Mai  zu  säubern.  Obmann  Stenico  apel-

liert  an  die  Bevölkerung,  hier  Vernuqft  walten  zu

lassen  und  die  Abfälle  in  die  Müllbehälter  zu  ge-

ben.

EIfi  Baumgartners  Tepp,ichbilder

Pingstmontag:Tagder  Tiroler  Bauern

Große  75-Jahr-Feier  mit  Feshimzug  in  Innsbnick

mit  Musikkapellen,  Schiitzenko:panien  und

- Festwägen  aus  a}len  Bezirken  -

Arri4.  Juni  1904  waren  auf  den  Ruf  öorau's-

schauender  Männer,  dariin €er der  ehem:arige'
Landeshauptmann  Josef  Schrai'il  uiid  der  iegen-

däre  Pfarrer  Sebastiän  füeger,  besser  bekannt  als

Reimmichl,  7000  Bauern  nach  Sterzing  in,  Südti-

rol  gekpmmen,  um  bei  der  Gnüridung  des  Tiroler

Bauernbundes  mitzuwirken.  Heuer  feiert  diese

noch  immer  größte  politische  Kraft  in  Tirpl  das

75.  Jahr  seiües  Bestehens.  Aufden  Tag  genau,  am

Pfingstmontag4.  Juni,  findeninInnsbruckdieJu-

biläümsfeierlichkeiten  statt.  Nach  einerFestmes-

se, die  Bischof  Dr.  Paulus  Rusch  gemeinsam  mit

den  Nord-  und  Südtiroler  Abten'zelebriert,  geht

auf  dem  Platz  vor  dem  Landestheater  ein  kurzer

Festakt  über  die  Bühne.  Der  Höhepunkt-des  Ta-

ges  ist  ein  Festumzug  durch  die  Straßen  der  Lan-

deshauptstadt.  42 Musikkapellen,  38 Schützen-

kompanien,  10 Reitergruppen  mit  den  Bauern-

bundfahnen  sowie  über  100  Festwägen  und  Dar-

stellungen  vonArbeit,  Leistungenund  Leben  des

Tiroler  Bauern  früher  und  heute  bestreiten  den

Umzug.

Zur  eigentlichen  politischen  Kundgebung  wa-

ren, wie 3»ekannt,  am lO. März im Innsbrucker
Kongreßhaus  andie  1.500Menschengekommen.

Bei  einem  fest1ichen  Landeshauernrat  ste1lte  der

Bauernbund  das in  den  letzten  zwei  Jahren  erar-

beitete  Progjamm  vor.  Wie  im  Jahre  1904  stehen

die  Tiroler  ffauern  auöh  heutevorgroßen  Proble-

men.  Die  Bergbauern  können  von  fü,n  kargen

Erträgnissen  aus  der  Landwirtschaft  nicht  leben,

täglich  werden  Stalltüren  ftir  immer  zugenagelt.

Im,,Programm2000"  hatderTirolerBauernbund

seine  Vorstellungen  von  Sföat  und  Gesellschaft

klarformuliertunddienotwendigenErfordernis-  -

se zur  Sichening  des  bäuerlichenBerufsstandes  :

deutlich  aufgezeigt.

Die,,textilen  Malereien':  die  Fachleute  in  den

höchsten  Tönen  schwelgen  lassen,  sind  noch  bis

zum  18.  Juni  in  derGalerieElefantzusehen.  Eini-

ge von  ihnen  wirken  in ihrer  feinen  Farblichkeit
(Baumgartnerförbt  die  Wolle  selbst)wieAquarel-
le.

 Der  Festzug  am  Pfingstmontag  soll  eine  De-

rrronstration  des Friedens  werden,  wie  Landes-

hauptmann  und  Bauernbundöbmann  Eduard

Wallnöfer  im  März  sagte.  In  anschaulicher  Art

soll  beßt  gämac6t  ierdep:  Der  Bauer  sichert

Brot  und  Gffln.

Der  Umzug  selbst  dauert  eineinhalb  bis  zwei

Stunden.  Er  ist nach  Bezirken  gegliedert  und

auch  innerhalb  dei  Bezirke  *urde  eine  einheitli-

che  Reihenfolge  festge,legt.  Jeder  Bezirkwird  von

. einem  Trachtenpaar  mit  der  Bezirkstafel  ange-

tührt,  gefolgt  von  einer  Vorreitergnippe  mit  der

Bauernbund-Bezirksfahne.  Nach  einer  Musikka-

pelleund  einer  Schützönkompaniemarschiertals

geschlossener  Block  die  Gruppe  der  Bäuerinnen

und  Bauern  mit  döm  Bezirksbauernrat.  An-

schließend  folgen  in  bunter  Aufstellung  die  ein-

-yc1nen  Schützenkompanien,  Musikkapel,len  und

Festwä@en. Die  bezirksweise  Aufstellung  erfolgt

bereits auf  dem  Platz  vor  dem  -Landestheater.

DemfestlichenAnlaß  entsprechendwerdenviele

bäuerliche  Mensc!hen  in  Tracht  teilnehmen.

Der  große  Jubiläumsumzug  des  Tiroler

Bauernbundes  ist  ein  Ereignis,  wieesin  dieserArt

seit dem Festakt des Landes'  Tirol  1959  (1809-

1959) in Innsbruckkeines  mehrgegebenhat.  :Aße

Tirolerinnen,  Tiroler  und  Gäste  sind  zu dieser

mächtigen  Demonstration  der  Einigkeit  und  Ge-

schlossenheit  des  TirolerBauernstandes  herzlich

cinge1aden.

Das

Schlechtwetterprogramm

2. Juni  bis  23.  September  1979  durchgehend

von  10  -  17  Uhr  geöffnet

Schloßmuseum:

Heimatkundliches  Bezirksmuseum  im  mittelal-

terlichen  Sychloß  Landeck  mit  Darstellung  der

Landwirtschaft,  des Handwerks,  des religiösen

Brauchtums,  des  Wohnbereiches  mit  eineralten,

bäuerlichen  Wohneiüheit,  des Schützenwesens

mit  Waffen,  des  Lebens  und  der  Kultur  des  Bezir-

kes  Landeck

Sonderausstellungen:

,,BarockinLandeck"  (

Holzgeschnitzte,  religiöse  Barockfiguren  aus

Landecker  Kirchen  2. Juni  bis  23. September

,,20  Jahr  Kameraklub  Landeck"

Der  Kameraklub  Landeck  zeigt  zum  20-jährigen

Jubiläum  seine  besten  Fotos-2.  Juni  bis  17.  Juni

,Prisma  Landeck"

Internationale  Ausstellung  moderner  Kunst  mit

Malern  und  Bi1dhauern  aus  Trient,  Möran,  Bre-

'gen-z  und  Landeck  29. Juni  bis  9. September

,,Schloßkonzerte"

Die  Schloßkonzerte  mit  klassischer  Musik  wer-

den  gesondert  angekündigt

Zufahrtsmöglichkeit:

Mit  Pkw  und  Omnibus  vom  Stadtzentrum  Land-

eck  oder  lOO m  westlich  der  Perjener  Bicke  bis

vor  den  Schloßeingang

Parkplatz:  genügend  Parkplätze  ffir  Pkw  nnd

Omnibusse  vorhanden

Eintrittspreise:  -

Erwachsene  S 15.-,  Schüler  S 7.-,

Schulklassen  S 5.-,  Gruppenermäßigung

ab  20  Personen

Auskünfte:  Tel.  05442/39583,  3202,  2779



G e m e i n d e b I a f f '

-=-  > r

- tor,derPhilosophie.
 a Stadtgeme'ifüjeLandeck .  :  '  GesuchtwirdFerialarbeit  ' a 'WirgratulierenrecFitherzlich!

, ; Stellenfösschreibqng  i  - Bei den Arbeitsämtern meld@n  sich 'jährlich
ImBetagtenheimderStadtgemeindeLandeck zahlreicheSchü1erund'S;.udentenidieaneiner4 DieSprechsstupnredcehvs:"nBdgem.BeS':nva.Irig.GustavBi- wirdeine  bis'6-wöchigenFerialbesch;iftigungin-denMona- - naföut-amSämstag,2juni,aus.  i '

AJtenhelferin  , ' ten Juli/August  interessiert sind. Wir sehenhier. angestellt  - eine Möglichkeit, den jungen Menschen, die in ' Ju" g"aue"s"afi - See
Bewerbungen  sind  bis längstens  'i5.(,1g7g  unter  Kürze in das Berufsleben eiBtreten werden, kon-  D'e Jungbauemschaft See veranstaaltete vo
BeischlußfolgenderUnterlagenbetrnStadtart  heteVorstellungenuberdenberfltachepMltag 2.5.bis23.5.1979unterderLeitungderRt
Landeckeinzureichen:  zuvermitteln,falsche Anschauungepabzubauen  Kreuz-Bezirksstelle Landeck "  See e'nQn l
Geburtsurkun'de,Staatsbürgerschaftsnachweis,  undbereitsbestehendeBerufsanschezukla-sIÜ'digenBrsIe-Hilfe-Kur'Unserbesonde"

Daük  gilt  derKursleituög  Frl.  Anrii  Vorhofer,  sAusZug aus dem s'afreg's'e' amIsärzaa Zeu- re' -Geben Sie der-Jugend eine Chancet. wie  MR.  Dr.  Walter  Köck  und  MR.  Dr.  Waltgnis'Schu'und'Diens'zeugnisse"handgesch' EswerdenBeschaftigungenaller&tgesucht--pr4e,1en),1enenesge1ungen,I)41-yeHneB,,,eu

Lebenslauf. DerBürgermeister Registrajurarbeiten,Zustel1dienste,alleArbeiten ,Ersföe]fer auszubilden.  ReinholdLa-dn
Stadtbücherei  Landeck  einfacher Büroarbeiten, Mithilfe in Magazinen,

' IrriLaufedernächstenWochenwdrdenwir  Telefonbedieilung,Buchha1tungs-undMaschiln-  Manaenwallfahnnach"l'oaaföang
 Ihnen  im Gemeindeblatt  wieder  die neu  einge-  schreibarbeiten, Hilfe im Gast- und BaugeWerbc Der IIL Orden veransIalIe' vom16.-17. Jun"

reihtenBu.,he,orstellen,esOndersberücksich  ,a.  neMarienwallfahrtnachAltötting.AlleMarie
Sollten  Sie in  Ihrem  Betrieb  eine  MöglicMeii  verehrer sind herzlich dazu eingeladen. Abfah

"  ) Jugendbücher.

- Unterhaltiingsroane:udrige-DasTurnierder  denS'iegebeten,derriMbeitsamtLandeckdieBe" ..Ts'ens'6'eiE"'inZangerleyLandeck-P(
Singvögel;  Molzahn-Der  schwarze  Storch;  Plai-  darfsbekanntgabe telefonisch (05442) 2616/261 - jen, Schrofenstemstr. 11, Tel. 05442-3145
dy-Ein  König  für  England;  Straub-Wer  weiß  was  nder mündlich mitzuteilen. lhr Arbei,tsa' mi LdL Turnverein  Jahn  Landeck

im OktOber iSt; Wogatzky-Romane mit Amelie; Der Obst- und Gartenbauverein empfiehlt IB§  Wö(,h6nt1i('p8  Leichtathletik-Training  find
FremdeLänder:Bellow-NachJerusalemundzu-   jetZtfüeNaCb"lÜ'nsprÄ'Zung  absofortwiederjedenDonnerstagab18Uhra
rück;  Sibow-So.fing  es an;'Mikes-Schweiz  ffit  UnmittelbarnachAbfal1derBlütenb1ättersoll- demMilitärsportp1atzstatt.  .
Anfönger; George-Die Wüsten der Erde; Pierre- -e die Abwehr gegen Schorf, Apfelmehltau und In  Perjen  gelandet
Der  Nil;  [nsekten, wie Apfelsägewespe, Rote Spinne usw.
Spa nnende Jugendbua0cher: Bt'egel-D't0e Beute der b, eginnen. ,Olgende Spritz mittel versprechen n, eAmm s2e6g.leSl,sutagrtzeeutegPf1anl%grealfl Kla,ausse, Be RDzu, melnitetPiraten;  Streblow-Der  (.omputerplanet;  Ander-  'Erf"lg:
sen-Hexerffieber;  Braumamt-Straßen  der  Aben-  Geg'  Schorf: Delancol o' der' Dithane "  45 " Dre'ecksflugZellaa See-Landeck-NjederÖpla'
teuer;  Gegen Apfelmehltau: Benlate, Rubigan od. a-Zella.See.MangelsAufwindesmußtePfalzgr

sl,herwOlltenSl,sl.chschonlangeüberel,be  Morestan - ,in den Perjener Feldern landen. Am.Segelflu
!itimmtes  Wissensgebiet  informieren.  Unserem  GegenBlatt1äuse,RoteSpinne,Apfelsägewespe: zeugentstanddabeiallerdingsschwererSchade

Mit  Motorrad gegen Postomn%busübersichtlich angeordneten Buchbestand kön-Das'ÜrB"enenunger"h'cheRub"foXiPerfek- .GerhardFesslerausNenzingstreifteam25.
nenSiedasrifötigeWerkselberentriehmen. "o'n"TeelÖffela/10lLWasser'Ul'ac'd20':v'2 mitseinemMotorradaufderFahrtinRichtux. Ausleihzeiten-Dienstag  u. Donnertag  16-18  Uhr  Esslöffel a/lO If- Wasser2 ' .
Samstag  10-12  Uhr  Diese  Spritzmittel  können  miteinander ver- Pru'z be' "lome'er 6'8 e"nen von Hans Zange- mischt  werden,  als Zugabe  kann  auch  der  Blatt-  gelenkten entgegenkommenden Postomnibu

Fesslerkamzu  Sturz  und  erlitt  eine  schwereArn
dünjer ,,Uro-Linz" mitversprüht werden. ver16tzung.: -.'y AAB-Införmrxtiorg  AchtungUnterku1turenabd'ecken!Al1föl1igeFra-

Ober]andesgerichtspräsident  Dr.  Karl  Kohleg-  gen beanIWonen unsere Fachleu"e gerne' -
ger,  bekannt  durch  seine  Artikelreihe  in der  TT
unddurchdieTeilnahmeanderTV-Serie,,Inei-  AChtlIng'!AChturlg!AChtung!

generSache",besprichtinLandeckdasneueKon- Die  Jungbauernschaft  des Bezirkes  Landeck
su[nentenSchutzgeSetz (Diskussionsleiter: Mag. yeranstaltet  in  derZeit  von  s4. B is 17.  Juni  1979 e.i-
NorbertAuer). 0 neÖsterreich-Fahrt.  VoraussichtlicheRoute:  - A1ter8j11bilare  '

Pra'sulentl)r.KohleggerwirdSieu.a.überein- Landeck-Salzkammergut-Wachau-Waldviertel-  LandeCk: 
fache Vertragsabschlüsse, über Rücktrittsrecht Wen  Jahrgang 1896 (2.6.) Frau Breiter Jofianna,
bel ,,Hausturgeschaften" und Zeltschriftenabo- ,rneldung  und  Auskunft  Bez-. Jungbauern-  Schulplatz l,
nements, über Schutz vor unlauteren  Geschäfts- schaft  Landeck   Schentensteig  2  Tel. Jahrgang4893 (5.6.) Fräu Traxl Mari'a, .
bedingungen und Bindungen an gesetzliche .@544)17430.  - Maisengasse14.
Höchst-  tmd  Mipdestpreise  informieren.  Das  am

s1chOuktkzogbeesretlz97s9ol'lnd"enafKI'urneIdeenndewKohonlsvuomreUnn'egneI DieMuWI'kaapnel8le:Pi'uve8ra:4elt8eftvomSams- zJaahmrgsang1899(4.6.)FrauTheinerAloisia,
rechtigkeiten  und  Härten  schützen,  über  die  tag,  2.6., bis Montag,  4.6., ein,Musikfest  mit  ei-  InnStraße  14!
neuenBestimmungenmüssenSieabertrotzdem  nem  umfangreichen  Programm.  Hauptpunktc  Jahrgangl899(5.6.)FrauPriinsterRosa,
BeSCbeÜdWÜSSen- , sind:Sffimstagvon19bislUhr,,TirolerUnter4and  Innstraße31.

WissenbedeutetriichtnurMacht,Wissenkann öextett";Sonntag,ab13UhrKonzertderMusik- '['Od(3gffi11(3Sieund.ihreAngehörigenauchvorSchadenbe- kapelläpTobadi1lundGrins,ab17Uhrdie,,4Ti- Jiandeck
wahren. Es freut  mich, daß ich Sie aufdieseInfor-  roler  Büam";  Montag,  4.6., 9 Uhr Feldmesse, 10 29, 5,  Monika  Scbmid  geb. Ganahl,  31 Jahre.
mationsmöglichkeit  aufmerksam machen darf  bis 12 Uhr  Musikkapelle  PianS,  13 Uhr MuSikk.  30, 5, -  ,%Ii0B  %%l(;p,  86 JBllyB,  a .
und  lade  ium  Besuche  sehr  herzlich  ein.  Schönwies, Ö5 UhrMusikk.  Stanz. Ab 17 Uhrwie-

' Mittwoch,  6. Juni  1979  Beginn:  19,30  Uhr  der die ,,4 Tiroler  Buam". Bei schlechter Witte-  See:
Hotel  Sopne  . Karl  Spiß,  AAJ3-Ortsobtnann  rung is"- das-Festzelt geheizt. Ip,. 5.  na Handle geb. Zauser, 79 Jahre.
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S'V 'laxideck
In  Ffigen  fehlte  es nur  noch  am AbschluB

SVFügen  - SVSpar  Landeck  2:0;

SV  Fügen  - SV  Spar  Landeck  U  21 0:1,  Tor:  Ler-

sher;

SVElbigenalp  - SVSpar  Landeck  Jugend  2:7;  To-

re: Eigl  6, DiuÄic;

SV  Lärigenfeld  - SV  Spar  Landeck  Kn.  3 :1;  Tore:

Hörtnagl;

Spar Landeck:  Flatschacher,  Mark,  Weiskopf,

Gnünauer,  Markl,  Fadum  (Falch),  Dipl.  Ing.  Wal-

ter, Hainz,  Niederbacher,  Thönig,  Nigg.

Die  erste  Halbzeit  war  Fügen  mit  dem  unange-

nehmen  Talwind  feldüberlegen  und  nachdem

iich  Flatschachermehrfach  auszeichnen  konnte,

:rzielten  die  Gastgeberinder35.  Minute  das Füh-

iungstor,  das sie bis zur  Schlußminute,  in der

ihnen  der  2. Treffer  gelang,  geschickt  verteidig-

(en. Nach  der  Pause  kamen  die  Landeckerim  Fel-

le  stark  auf,  konnten  aber  die  herausgearbeiteten

rorchancen  wiederum  nicht  venverten,  und

nanch  scharfer  Schuß  wurde  vom  ausgezeichne-

:enFügenerSchlußmannabgewehrt.  DieNieder-

:age war  einfach  darin  zu erblicken,  daß'es  der

3par-E1f  zur  Zeit  an einem  kalten  und  flinken

Vollstrecker  mangelt.  Einsatz  und  Kampfgeist

*aren  da,  auch  spielerischkonnte  manmit  dieser

Mannschaftzufrieden  sein,imletz'tenSpielgegen

Jie  Kufsteiner  Eisenbahner  am Wochenende  '

iach  Pfingst6n  sollte  es nochrnäls.  zu einer  ent-

iprechenden  Kraftprobe  kommen!

J21  schlug  sich  besser  und  siegte durch einen
ierrlichen  Freistoß  von  Lercher  als technisch
yessere  Mannschaft  verdient.

ASY-Elementar  Landeck  -
8F  Natters  8:2  (2:1)

ASV-Elementar  LandecR  - SV Natters  8:2 (2:1)
TorefürLandeck:  Doblander3,MungenastBern

hard  2, Bruno  1, Jennewein  2

Mit  diesem  Sieg wahrte  der ASV;Elementat'

wÖiterhirr  die  Chance,  den  Meistertitel  doch  noch,
zu  errin'gen.  Die Auffieinandersetzung  verlici:
ipannend  und  stand  auf  hohem  Niveau,  sodaß

Jie  Zuschauer  begeistertwaren.  Bis  zur  70. Minu-

:e stand  die Partie  noch-3:2  für  Landeck,  doch

:lann  übernehmen  sie eindeutig  das Kommando

tufdem  Spielfeld,  undschossen  dieTorenachBe-

ieben.

S'VZamq
8Y  Volders  - 8F  Zams

3:4  (0:2)
Sr.  Dr.  Hager  -  ausgezeichnet

Tore  für  Zams:  Krismer  2, Marth.  Hammerl
Zams  feierte  gegen  die  hochfavorisierten  Vol-

lerer,  die  bis  zuletzt  im  Titelkampfmitmischten,

iinen  hochverdienten  Auswärtssieg,  somit  den4.

n derlaufendenMeisterschaft.  DiematteDarbie-

.ungim  Freundschaftsspiel  gegendenFC  Vils  am

Donnerstag  war  sicher  kein  Maßsföb  der  wahren

Verfassung  der  ZammerKampfmarinschaf't,  die2

Tage  vor  einem  im  Abstiegskampf  entjcheiden-

den  Spiel-verständlicheüeise  nicht  mit  vollem

Einsatz  agierte.

Daffir  glänzten  die  Oberländer  gegen  Volders

mit  gekonritem  Angriffsspiel,  bewiesen  auch  in

der  Drangperiode'der  Hausherren  zu  Beginn  der

zweiten  Spielhälfte  gute  Nerven  und  Ubersicht.

Die  Torfolge:  O:1 durch  Krismer  in  der  ersten

Spielminute.  Danach-  spielte  Zams  gelöst  und

ffihrte  ab dör  16. Minutenach  Solo  vonMarth2:0;

in  der  Folge  hatte  Zams  noch  weitere  3 tolle  Ein-

schußmöglichkeiten  und einen  Pfostenschuß

durchHammerlzuverzeichnen,  denen  die  Haus-
herren  lediglich  2 reelle  Torcliancen  entgegenzu-

setzen  hatten.  Unmittelbar  nach  Seitenwechsel

Belang  Volders  der  Anschlußtrefferund  nun  hat-

ten  die  Unterländer  ihre  heqte  7eit.  Als  in  der  55.
Minute  guch  noch  der  Ausgleich  hergestelltwur-

de undoSchmid  unter  Dauerbeschuß  stand,  sah

inün  %ms  qchon  aufderVerliererstraße.  Indiescr
kritischen  Phase  bewies  die  ZammerMannschaft

jedoch  wiederum  besteMoral;  sieverdoppelte  die

Anstrengu%en,  praktizierte  konsequentes  Fore-

checking  über  das gesamte  Spielfeld  und  riß  die

Partie  nocheinmal  in  einem  sehenswerten

Endspurt  zu ihren  Gunsten  an sich.  Der  ausge-

zeichttete  Mittelfeldregisseur  Krismer  schoß

Zams  in der  70. Minute  wiederum  in Führung

und Hammerl  ötelite  mit  trockenem  Schuß  in  die

Kreuzecke  in  der  80. Minute  den  alten  Abstand

wieder  her.  Volders  steckte  nicht  auf  und  kam  in

der  87. Minute  auf  3:4  heran.

Jugend  Völs:  SVZams  1:3

Schüler.Z(ims:  SV Nassereith  2:3 (beide Tore
schoß  Marth  Stefan).

Länderspiel  Tirol  -  Vorarlberg

Anläfüich  des Jubi1äums,,45  Jahre  Fußball  in

Zams"wurde  demSVZams  die  ehrenvolleAufga-

be übertragen,  das zur  Bundesläpdermeister-

schaft  zählende  Gruppenspiel  Tirol  - Vorarlberg

am  24. Mai  1979  aufdem  Sportplatz  Zams  auszu-

tragen.  Die  Vergabe  d'eÖ Länderspiels  nach  Zams

war  sicherlich  eine  hohe  Auszeichnung  ftir  den

Oberländer  Fußball.

Dem  Spiel  selbst  fehlte  aber  leider  Spannung

und  Dramatik  und  beide  Mannschaftentrennten

sich  vor  ca. 1.200  Zuschauern  mit  einem  gerech-

ten  2 :2.  Tirols  Amateurauswahl  bestreitet  nun-

mehrimHerbstalsVorspielzurEMQualifikation

Österreich  - Noüegen  in  Wien  das Finale  gegen

die  Steiermark.

Als  Ehrengäste  konnte  der  SV  Zams  folgende

Persönlichkeiten  begrüßen:  Präsident  des TFV

LHStv.  Dr.  Salcher,  Präsident  des  VFVDr.  Häus-

le, Präsident  des SV  Zams  Bgm.  Walter  Fraidl,

Verbandssekretär  Toni  Nöhrer,  die Verbandska-

pitäne  Kischka  und  Schrapfeneder,  den  Bezirks-

'vertreter  des ASVO  Herrn  Manfred  Gasser  und
den  langjährigen  Tiroler  Verbandskapitän  und

oftmaligenAuswahlspieler,  Träger  des Goldenen

Landessportehrenzeichens  Herrn  Guggenberger

Erwin  aus Landeck.

Ein  besonderer  Dank  gilt  der Musikkapelle

-Zams  unter-dei  I-eitung  von  OSR  VD  Huber.t  Re-

heis  für  die musikalische  Umrahmung,  der  Ge-

meinde  Zams  für  die  finanzielle  Unterstützung,

der  SPAR-VOR  Landeck  für  die  Plakatwerbung,
den  Ballspendern  Spopt  Neuner  Imst/Völ's  und

Fa.  Purtscheraus  Götzis/Vlhg.,  demRotenKreuz
Landeck  für  die Bereitstellung  eines  Unfallwa-

gens,  dem  Gendarmerieposten  Landeck  ftir  die

Verkehrsregelung,  Platzwart  Doubek  für  die  mu-

stergültige %rbereitung,  Herrn  Ruetz  Heini  und

allen  freiwilligen  Helfern  und  Ordnern.

Fußballtumier  in Zarns
Am  Samstag,  2. Juni  1979,  veranstaltet  die  Sek-

tion  Fußball  des SV  Zams  die diesjährige  Dorf-

meisterschaft  fflr  Zammer  Vereins-  und  Stamm-

tischmaöschaften.  Das  Blitzturnier  beginnt  um

12.30  Uhr  und  dauert  bis  ca. 18 Uhr.

Folgende  Mannschaften  nehmen  daran  teil:

- Sektion  Tennis  als Pokalverteidiger,  Alte  Garde,

Schützenkompanie,  Freiwillige  Feuerwehr,

Stammtisch  Gasthaus  Thurner.

Ein  Spiel  dauert  2 x 15 Minuten  und  es wird  si-

cherlich  ein  wunderbarer,  beinharter  Fußball  ge-
zeigt  werden.  Jede teilnehmende  Mannschaft

erhält  einen  Ehrenpreis,  gespendet  von  der  Fa.

Burtscher  aus  Götzis,  und  auch  derTorschützen-

könig  wird  durch  einen  Pokal  ausgezeichnet.  Die

Preisverteilung  findet  am Abe,nd  im  Pfarrheim,

im  Rahmen  des Pfingstballes  statt.
Der  SV  Zams  und  die teilnehienden  Mann-

schaften  bitten  um  -zahlreichen  Besuch  tmd-ver-

sprechen  totalen  Einsatz  und  herrlichen  Fußball.

Deutsche  Gaste irg Zams
siegreich

Amvergangenen  Samstag,  26. Mai  1979,veran-

staltete  die Sektion  Fußball  des SV Zams  ein

BlitzturnierffirAltHerrenMannschaften.  Sieger

wurden  die  AltHerren  ausTiippstadt  beiKaisers-

lautern  vor  der  Alten  Garde  vpn  Zams.  Den  drit-

ten  Platz  erkämpfte  sich  Lechau  vor  Zams.  Die

herrlichen  Preise  wurden  gespendet  von  der  Ge-

meinde  Zams,  dem Fremdenverkehrsverband

2am's  und  von  Herrn  Siegele  Simon.
Vor  der  Preisverteilung,  die  im  Pfarrheim  statt-

fand,  wurde  Herr  Doubek  Walter  für  seine  lang-

jährigeTätigkeitals  Spieler,Betreuer,  Funktionär

des SV  Zams  und  für  seine  stete  ausgezeichnete

und-pflichtbewußte  Arbeit  als Platzwart  beson-

ders  geehrt.

Er  erhielt  die  näugeschaffene,,Ehrenmedaille

in Gold  für  besondere  Verdienste.um  den SV

Zams".  Die  Fußballjugend  von  Zams  gratuliert

herzlichst  dazu.

Pfingstball  in Zams
 Atn  Samstag,  2. Juni  1979,  findet  im  Pfarrheim

Xams  eine Tanzunterhaltung  statt,  zu der alle

recht  herzlichst  eingeladen  werden.

Beginn:20Uhr  Musik:,,Hellies"  Eintritt:Frei-

willige  Spenden

llIlllIIllIIIIIIIIIIIllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIllIllIllIIllIIIIIllllllIIIllllllIIIllIlllIII(IIIIIllIll
Zu  .den  kraftvollsten,  reinsten  md

schönsten  Stimmen,  die  aus  grauem

Altertum 711 nnF hririi%(i7p1rr)@mrin  «ind,
gehörendieBücherdesAltenTestaments.

W. con  Humboldt
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4Qk4

23.  Folge

vom  3. 6. bis

g. s. 1g7g

Auf  einen  Blick

Sonntag,  3. Juni,
+n 1ß.30  bis  22.45

Uhr  in  FS 2

Der  Rosenkavaiier"
'on Richard  Strauss

Montag,  4. Juni,
n 20.15  Uhr  in FS 2

Nathan  der  Weise"
Nach"'Crotthold

Ephraim  Lessiing

)onnerstag,  7. Juni,

xrn 20 Uhr  in FS I

Cin  treuer  Diener
seines  Herrn"

Trauerspiel  von
Franz  Grillp,qrzer

Dieksäfte

Oran  eade
2-LLter-F1asche

; *Johannisbeersaft

:l

kJohannis-Zitrone

: t'r; - a

Wir  sMnad iambmer billiger!
23/24 W 'Kein  FlaschenpTand, inkl. sämlllchar Stau*m.
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7.05 Lokalpmgranime
805  Lokalpmgramme
8.16 Besuch  am Montag
9. 00 Evangellscher  Gottes-

dlenst
9. 45 Me16d1en  von Rudolf

Kathilgg
10. 3t  Dle Funkerz;ihlung.  ..Das

Haus  mit  dem  Zwischen-
stock."  Von Anton
Tschechow  '

11. OO Frühschoppenkonzert  mil
Wllhelm  Rudnk)ger

13.öO Lokalprogramme
16.00  ,,k.h  sprlng  von Ast  zu

Ast"  Eine Piingstsen-
dung  für  Kinder

16. 30 ,,Frühllng  lat  eln hohes
PegL"  Eine literarisch-
muslkaliache  Hörfolge
von Hermann  Limhard

17. 10 Was  I gern  hör...
1&(+O lokalprogramma
18. !i5 0as  Traummännleln

kommt  -
19. 0ö 8pon  vom Felertag

österreich  3

6.05 Der ö-3-Wecker
8.OS Bltte,  recht  freundllchl

10.05  Schlager  für  Fortge-
schrmene

1tö5  Beschwlngt  um elf
12. 05 Mualk  aus  dem  Trlchler
13. 1(} Das  ö-3-Magaz1n
14. 05 Eapresao
1!i.(+5 Dle Muslcbox  -
j8.öß  Mn Muslk  nach  Hause
19.05  Paul  ßlmon  -  eln musl-

kallsehes  Portralt
19J  Dla Mlnlbox
2ü.05 Radlo  aktlv
21Ü!i  Collni  Folk  Club
21. 30 Jan  mlt  Erlch  Kleln-

achuster
22.1Ö Treffpunkt  8füdio  4
22.!i5 Elnfach  xum  Nachdaiken
23JXI Nachrlctilen,  Weffer
23.10 Muslk  zum Ttäumen

o.üs bls 5.00 ö-3-Nachtpro-
gramm  a

,  I
*

% Veföefen Sie sich in die gewagten
r,;  Effekte,  die Sie in _gfüeren  föiden  völlig

KOSTENLOSEN,  ungewt5hn1ichen
-  neuen  Farbkatalogen  finden  werden.  .

exotische  Unteiwäsche,  verführerische

wNea,chatbs:kul:idaguenng,Trauen Sie sich, I
Fordern Sle NOCH NE(JTE 2 i

KOSTENLOSE  Kataloge  anl
Sie  erhalten  sie  postwendendl

MODENs
"IgsI '1a I Rfl

mmlMOÖEN ji
'&i 3Jlj'W'ij U

l r X-#o's'-tf'ac"44, AZ1150 Wlen,
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16.10  Der  Held  des  Tages
Lustsplel  um  einen Boxchampion
wlder  WIHen

ffir1e7h  Sulllvan,  ein )unger
Mllchmann,  und die engagement-
+ose Sängerin  Polly mnen  el@an-
der kennen,  als das Mllchwagen-
Pferd  A-gnes  ein  Fohlen zur  Welt
bringt.

18.00  Italiano  in rosso  e blu

18. 30 Wissen  aktuell

19. 30 Jazz-Gymnastlk
Mlt Susanne Klrnbauer  und Gene
Reed
Präsentation  und  Gestaftung  -

Der  8k1sve  Catvlalus  -  17.40  Dm Drehschi
1L20  Dö  schnellat*  Maua  von Mexlko  -
Belß  dhe 2ährm  maömen  -  21JO  Tod  au
8ehu1wag  -  22.00 Vakmx  kommt  -  23J6  i
ttr&af  -  2a.«  Heute.

Bayerisches  Femsehe
BP: 1&66  Naehrlehtan  -  17.N1  !xoU»h«

!m alai  -  1?.a  Temkolleg  -  ffl.18  Daa  faii
Tmobll  -  1a.41  byern  heut*  -  1O.OO Ev

daa  aö  melnen  -  20.30  Nachrkihfön  -  2€13!
badnHr  :- 21jO  Vmmrlsnd  Antme?  -
Nachrkht*n  -  2110-22.2ä  N*wa  of  the  W@

F6  1
MUTTI8  MARMELADEN  SIND  DIE  BE8TEN!

ErdtlOfü'köfttüf'O
und  Gene

taftung

Schaffen,

französi-

Toulouse-

1 kg Erdbeeren,  I kg  Gelierzuk-  24 Stunden  zugedeckt  ziehen  li
ker  sen.

Erdbeeren  waschen,  üon  Blätt-  Zum  Kochen  bringen,  4 Minut
chen und  Stielen  befreien  und in  spnidelnd  kochen  lassen  und  hi
Stückchen  schneiden.  in Gläser  füllen  -  sofort  verschl

Mit  Gelier.zucker  vemihren  und  ßen.

ERDBEERMARMELADE  ,LONDON"

,,Moulin

ziger  Jah-

dürffe  vor

e hier  ein

rschicksal

ier  Kulisse

3 öpoque=

.. ohne  es

-ebensge-
»use-Laut-

nen.

1  kg  Erdbeeren,  unvorbereitet  und  in  einem  großen  Topf  zerdfü

gewogen,  1 kg  Gelierzucker.  ken.

Gelierzucker  und  abgeriebe

Abgeriebene  Schale  einer  unge-  Orangenschale  dazuge'ben,  gut  vi

spritzten  Orange,  wenn  gewünscht:  rühren.

5 Eßlöffel  Curocao.  Das  Ganze  zum  Kocheh  bri-  "'

und  4 Minuten  sprudelnd  kc

Erdbeeren  waschen,  sorgfältig  lassen.  Curacao  unterrühren,'hi

von  Blättchen  und  Stielen  befreien  in  Gläser  füllen  und  verschließei

Kuttur

Heiterss  Beruferaten

Mit  Robert  Lembke

21.10  Das  Kleine  Fernsehspiel

Land  ohne  Männer
Von Ernst Meister

21. 35 Stichwort
,,Ferierla

22. 20 Nachrichten  und  Sport
22.25  Sendeschluß

Schweiz,er  Fernsehen

8Ra:  9.10 und  9!SO W*llkunde  VI -  10.30  und
1t1ö  uniev  Bllckpuntd  -  1ß.OO Da eapo  -  17JX1
Dsa 8pm1haus  - 1?.30  W*Hkunde  -  18JXI  P*ni-
aehgarhin-18.16  8top  dem  8tm1  -  fö.45  C+e Tag
Isch vergange  -  1&05  Bodepländlgl  Choaahl  -
19.35  BHckpunkl  -  2(1.ZS CH  -  2t1(},,Zwe1rafüR*-
pört=  -  2t15  Demck  -  22.16  Tagesschau  -  22.:3'S
II Balcun  lort  -  23.20  8endesch1uß.

OSterreiChiSCher  Horfü(i3  11'.05 üb;i'p-ro-g;amme
1ß.öO ..lm  Land*  tles  bfflllen-

den Drachen
Ös'effeich  '  16.30  Ihr Problem  -  unser  Pro-

1?.10  ueben  füe Klasslk?
57.87 Programmhlnwelse
18. 15 Kulturquerschnltle  mlt

dem  Wlener-Pestwo-
chen-Kalender  1979

19. 05 Chormuslk  aus alkir
19.X1  Kön+gm  der  Inslrumente
2fl.00  Der Winschsflskompaß
2ü.X1 Llleratur-Magazln
21. 00 i,Eln  Mensch  oder  Das

Leben  Ist elnes  der
schwarsten."  Horspiel
von Hermann  Jandl

22. 10 Muslk  unserer  Zeil
23. 0(1 Nachrlchten,  Wetter
23.10  8endesch1uß

8J15 Belangsendung  der
Bundes-
wlnschaffskämmer

fi.09 Belangaendung  der  öVP
- ß.12 Frühmusik

6. 55 Morgenbetrachtung
7. 30 Frühmuslk
7.67 Programmhlnwelse
a.f5  Konzerl  am Morgen
g.05 Nachbar  Baum
9J)  Kammermuslk

föJ)5  aeschk:hten  und  Ge-
schlchte

11 €15 Dlrlgentsn  -  Orchester
'I&00  0pemkonzert X-ii----i-i  e»--i---i

blem
t7.10  österrelcher  über  Öster-

releh
17.52  Belangsendung  der  SPö
17. 86 Belangsendung  der

Landwlnschaffs;
kammer

18. 55 Das  Traummännlein
kommt

19. 05 Programmhlnwelse
19.07  ,,Dle  guale  nek:he

Zell..:'
19.8ß  Landesnachrlchten
2a,05 ,,Dokumen(t)dmleln.=

Elne Umerhaltungssen-
dung  von Walter  Zitzen-

14.05  Roman  In Forlsetzungen.
,,Ntemandsland."  Vün
Gernoi  Wollgruber

t4.30  Von  Tag  zu Tag
15.05  Für Preunde  alter  Muslk
15. 3€1 ,,Pür  Klnder  und
16. 05 (:loran  oder  dle  notwen-

dlge  Katastrophe
i6.30  Tagebücher:  (3ottfr1ed

Benn
16.4S  Erforscht  und  entdeckl

Uöiönvicn  nvglUllöl

6.f)5 Pür Frühaufsteher
!i.30  Morgenbetrachtung
6.35 Was  lat loa In öster-

rek.h?
&45 Lokalprogramme
8. 05 Magazln  für  dle Frau
9. 05 Nachbar  Baum
9.3ü Volksfümlk.he  Wlener-

muslk

22.15 Sportrevue
22.25  Sendesühluß

K2aus  Mariq  Brandauer  und  Sonja  Sutter  iiv Grillparzers  Trauerspiel
treuer  Diener  seines  Herm"  am Doiuzerstag-  um 20 Uhr  in FS I

Ein Ireuer Diener seines
österreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Bme,  recht  freundllchl

10. (16 Vokal  -  Instrumental  -
Int*rnallonal

11. 0!i  B*«hwkrgt  um eH
fl.(KI  Daa  ($3-Magazki
14J)!i  Espmaao
16.a6  Dle Muakbx
1ß.05  fiwkig  und sw*t  -  In-
.! slrum*ntal
1LW  Mualk  aus  Lalelnamerlka

117,1ö«I Ce'Tlub sOn
19.0&  !lporl  und  Mualk
ffl3)  Harffl  Währung
m06  Radki  akllv
tl.öfi  la  Chanson
ä'1.XI Aus  dm  W*tl  d*s  Jan
Ö.$8  Tr*ffpunkl  !Uudb  4
n.10  MuaHi  aim  TAum*n

O.OO Nschrn
(106 bö  LOO ö-3-Nachtpro-

gramm

Mit  Walther  Reyer,  Sonja  Sutter,  Bancbanus  ist  dieser  Aufgabe  I

Ronald  Leitner,  Klaus  Maria  Brand-  gewachsen.  Er  ist  friedliet
auer,  Leopold  Rudolf,  Sabine  Sin-  schwach  und  pedantisch.  So

jen,  Michael  Janisch,  Peter  Neusser  sich  seine  junge  Frau  Erny,  iun

und  Robert  Werner  Nachstellungen  Ottos  von  Meran

Bruder.  ..ihr  zweites  Ich".  Bei  ei

(a  At3; (1e5 ung4rische4 Gesc;;chte bewaffneten Aufstand wird'die E

r  den  Stoff  Zu  seinemi,Treuen  Die-  51B  y@tl  Meran  flüchtet  mit  a;m

ner"  i  dle!!er  P Euaa5e1  V€)n ReChiSChaf-  HigigB@.  J)By  p(i@iBBd@  K

Die  Hauptfigur  Bancbarius  wird  Familie  zerrissen.
'  von  Köig  Andreas  für  die  Zeit  seiner  Bancbanus,  der  treue  Diener  si

Abwesenheit  zum  Mitregenten  der  Hemü,  kann  seinem  König  nur
Königin  bestimmt,  verantwortlich  für  Anlt  ZCkge,beni  da8 er treu,
Frieden  und  Ordnung  im  Reiche.  uIlglück!!eltg  VeThalfete
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).OO Die  Sendung  mit  der  Maus

i.ao  Italiano  in rosso  e blu

).OO Der  Großglockner

0.30-1  L50  Charles  Chaplin

Lsln"wH»undeleben
r.00  Der  Drache  aus  Japan

r.25 Die  Sendung  mtt  der  Maus

r.55 Betthupfer!

3€)O Väter  der  Klamotte  (s/w)
3.25 0RF  heute

3.30 Wir

3 Belangssendung  der  FPö

3,54 Reise  der  Woche

iOO öSterreiöhbild

i30  Zei% im Bild  1 mit  Kuitur
und  Sport

).OO Die  Ballkönigin
Me+odram
An  den  Zustand,  Witwe zu  sein, als
Witwe  weiterzuleben,  muß  sich
Bea, kaum älter als fünfzig, erst
gewöhnen.

Ein  halbes  Lsben  lang mar sie die
gutsituierte  Ehefrau,  der  der Mann
alle  externen Sorgen abnahm.

1.25 Nachrichten  und  Sport

1.30 Sendesch1u13

Schweizer  Femsehen

!iR@: 17.10,,1  2 oder  3'!  -  1L €)(} Karua;ll  -
.45 De Tsg  Isch vergange  -  19.05  Hotel  zut
hönen  Marlanns-19.35  Blkkpunkl  -  20.28  Dm
4ekt+on  -  21.3ü Menschen  Techn&  Wlasen-
hd  -  2115  Tagesschau  -  22.35  Gefragle  Leule
13.3!i 8endesch1uß.

1 8. €X) Les  gammasl  Les  gammas!

18. 30 Kinder  zeichnen  Trickfilme

19. 00 Ausbildung  im  Betrieb

Verhalten  und  Fehlverhalten  oder
,,So  waren  wir  nie"

Mit  Ossy  Kolmann  und  Kurt  So-
botka

19. 30 Geschichte  hinter  der'  Ge-

schichte

Dte  verschwundene  Insel

Erwiesen  ist,  daß  vor  etwa  dreiein-

halbtausend  Jahren  eine  gewaltige

Vu!kanexplosion,  die  die  Wirkung

einer  400-Megatonnen-Atom-
bombe  hatte,  die  Insel  Santorini
zerstörte.

Nur  vulkanische  Kle+ninseln  biie-
ben  von  ihr  zurück.

Ausgrabungen  auf  den  Vulkanin-
seln  beweisen  den  Rek.htum.

20. 00 österreichisches  Krakau

20. 45 Mit Schirm,  Charme  und

Melone

,,Fliegein  Sie  mal  ohne!"

Mit Patrick  Macnee  und  Diana
Rigg

21. 35 Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22. 10  Trailer

Tips  für  Filmfreunde

22.55  Sendesch1ut3

Deutsches  Femsehen
ARD  + ZDF

ARD: 16.10  Tagesaehau  -  1ß.1!i  ARD-8port  ex-
Ira: Englmhes  Galopp-Derby  - 17AO Ach,  du
dlckes  EI -  a1!l  Dle  wunderlkhe  Geachk.hte  der
Lady  a -  K.10  Dk  Mlßv*rgnügten  -  22.00  Wech-
ae1apm4 -  22.30  Tagesthernen.

ZtR  1 €.1!i  Trkkbonboni  -  Ti.3«1  N*u*a  iui  uh-
lenbusch  -  17.10  Dle Follyfoot-Farm  -  17.40  Dle
tföföact+elbe-18.20  81ng m+l Hekio  -  19.3Ö  Enva-
ehendes  Land  -  2a.15  ZDP Magadn  -  21.20  Van
der  Valk  -  22.05  Skih  mal an -  210  Treflpunkl
0-Wagen  4 -  22.40 Stalk+nschef  Falmierayer  -
0.05 H0u1@.

Bayerisches  Femsehen

BP: 17.ÖO Bellamys  bunles  Eumpa  - 17.30
Bauch  mln  - Bru*t  rausl  -  17.45  Telekolleg  -
1ß.30  Newe  oj  the  Week  -  1&45  Bayern  heute  -
19. (K) fü.  Ax*lfords  Engel  -  :&«XI  unser  Land  -
20. 35 Die  ßprechatunde  -  21.20  Plötxllch  alleln  -
22.fö) Nachrlehler+.

MPariser  Nachtlokal,,Moulin  Rouge"  ist  der  Maler  Henrt  de Tobloüe-Laut-
rec zu Hause.  Der  gleichnamige  Film  w  am Diesgtag,  5. Juni,  um 20 [7hr

in FS 2 gesendet.

Die  Hauptrollen  spielen  Josö  Fer-

rer,  Zsa  Zsa  Gabor  und  Colette  Mar-

chand.

Der  berühmte  Farbfilrn  ,,Moulin

Rouge"  war  in  den  ffinfziger  Jahren

ein  Welterfolg.  Ausschlaggebend  da-

für  dürfte  vor  allem  gewesen  sein,  wie

hier  ein  ungewöhnliches  Maler-

schicksal  vor  der  'pittoresken  Pariser

'Kulisse  der  anbrechenden,,belle  äpo-

que"  in  Szene  gesetzt  wurde,  ohne  es

mit  der  wirklichen  Lebensgeschichte

Henii  de  Toulouse-Lautrecs  sehr  ge-

nau und  verständlich  zu nehmen.
Als ein gelungener  Versuch  zu be-

wußter  Farbdramaturgie  hat  der  Film
jedoch  tiis  heute  seine Bedeutung  be-
wahrt.

Auf  jeden  Fall  vermittelt  die erfin-
dungsreiche  Farbfotografie  mit  ihren
weichen,  fließenden  Tönen  eine At-
mosphäfü,  die dem Werk  Toulouse-
Lautrecs  sehr gemäß ist.

üit  Recht wurde  die farbdrama-
turgische  Leistung  mit  einem,,Oscar"
honoriert.

Chormusik  aus Österreich
19.30 Für  den Berglreund
19.SO Das  Duo  Schretter  sus

0B1@y7@j@% j  t8.15 Kulturquerschnme mll  Ehrwald
dem  Wlener-Fesmo-  19.55  Landeanachrlchten

B,@5 Belangsendung  ,le,  chen-Kalender  1979  20.05 Lokalprogramme
Kammer  für  Arbelter  19.05  Wlener Festwochen  1979  22.(10 Qachllournal
und  An  gestellte  21.30 Öas medllerrane  Spanlen 22.15 %x»rtrevue

B.@g Belangsendung  d*r  Bp5  22.10 8a1zburger Nachtsludlo 22.25 Sandeachluß
31z  Frühmuslk  aa.oti  Nachrlchten

ll  !l.ö!)  Der  (Ä3-Wecker
(105 Bltte,  rechl  Ireundllchl

10.05  La Chsnson
1(}.30 Mus+k  für  mlch
11.05  Besctiwlngl  um elf
13. 00 Daa &3-Magazin
14. 05 Eaprea%o
15. 05 Dle Muslcbox

' 16.05  Swlng  und aweet  Instru-
menlal

16. 3(I Muslk  aus  öaterrelch
17. 10 Evergr»n
1&05  Club  ö 3 '

te  19.05  Sporf  urid  Muslk
19.30 Dle Mlnlbox

o-  20.05 Radlo  aktiv
21A5  Hallo  Muslcal
21.30 Jaü-Caslno

'P  Z2.15 Treffpunkt  Studlo  4
3B 22.55 Eln(ach  zum Nachdenken

2a.10 Muslk  zum Träumen
O.OO Nachrk.hlen
o.os bla 5.00 ö-3-Nachtpro-

giamm



Peking Oper m Bregenz
Dirk  Galuba  und  Raimurtd  r)arm'storff  in der  ,,Derrick"-5;erie,  bent

,,Tandem".

Den  Absch]uß  der  Bregenzer  Fest-  Es  gibt  Tausende  Peking  Opern,  die

. spiele  1979  wird  am  24. August.  die  verschiedensten  Themen  und  die
20.00  Uhr,  im  Theater  am  Kornmarkt  unterschiedlichsten  Charaktere  auf
ein  Gastspiel  der  weltberühmten  F'e- die  Bühne  bringen  und  vor  dem  Pu-

king 03eSrtad,aerlscthe1len, die zum ersten blikum ein großartiges Panorama derMal  in  auftritt  und  bei  den chinesischen  Geschmhte  erstehen  las-
' Bregenzer  Festpielen  eine  Öster-  sön. In  den  glänzenden,  farbenpräch-

reicli-Tournee  beginnt.  tigen  Auffiihrungen  gestalten  die

Die  Peking  Oper  ist  die  repxäsenta-  Künstler  ihre Rollen durch Gesang,
 tivste  Form  des  chinesischen  Ge-  Bewegungen,  Deklamationen  und

sangs-  und  Tanzdrarnas,  das  auf  eiiie  akrobatische Kämpfszenen. Die an-
tausendjährige  Tradition  zunickblik-  mutigen Tänze.  die melodiöse Musik,
ken  kann.  Die  Peking  Oper  selbst  ist  'die  farbenprächtigen  Kostume und
vor  etwa  200Jahren  entstanden  und  die  hinreißende  Akrobatik  bieten
xiereinigt  die  besten  Elemente  von  dem  Opernpublikum  einen einzigar-

'  vers(:hiedenen  Lokalopem  aus ganz  tigen  Augen-  und  Ohrenschrnaus.

China.  Sie  gehört  zu  den  Kostbarkei-  Der  Besuch  dieser Peking Oper ist
' ten  der  chinesischen  Kultur.  sicher  ein  Erlebnis.

spiele  1979  wird  am  24. August,
20.00  Uhr  im  Theater  am  Kornmarkt
ein  Gastspiel  der  weltberühmten  Pe-

Äk,inalglln03eSrtad,aerlscthe1laeunfIt1d]tiet uznumdbeerSiateenn
' Bregenzer  Festpielen  eine  Öster-

reicli-Tournee  beginnt.

Die  Peking  Oper  ist  die  repxäsenta-
tiyiste  Form  des  chinesischen  Ge-
sangs-  und  Tanzdrarnas,  das  auf  eine
tausendjährige  Tradition  zurückblik-
ken  kann.  Die  Peking  Oper  selbst  ist
vor  etwa  200Jahren  entstanden  und
xiereinigt  die  besten  Elemente  von
vers(hiedenen  Lokalopem  aus ganz

China.  Sie  gehört  zu  den  Kostbarkei-
ten  der  chinesischen  Kultur.

die  verschiedensten  Themen  und  die
unterschiedlichsten  Charaktere  auf
die  Bühne  bringen  und  vor  dem  Pu-
blikum  ein  großartiges  Panorama  der
chinesischen  Geschmhte  erstehen  las-
sön. In  den  glänzenden,  farbenpräch-
tigen  Auffiihrungen  gestalten  die
Künstler  ihre  Rollen  durch  Gesang,
Bewegungen,  Deklamationen  und
akrobatische  Kämpfszenen.  Die  an-
mutigen  Tänze.  die  melodiöse  Musik,
die  farbenprächtigen  Kostume  und
die  hinreißende  Akrobatik  bieten
dem  Opernpublikum  einen  einzigar-
tigen  Augen-  und  Ohrenschmaus.

Der  Besuch  dieser  Peking  Oper  'ist
sicher  ein  Erlebnis.

Der neue Tullner Y aclfüiagv«a
. Der  neue  Bootshafen  in Tulln  ist und  Buffets.  Um  die Geschichte  zu

einfach  prachtvon  gewordenl  Doch  komplettieren,  entstehen  in unmit-
beim  Yachthafen  allein  blieb  es nichti  telbärer  Nähe  Tennisplätze,  ein  Cam-
es isLgleich  ein  ganzes  Freizeitzent-  pingplatz,  eine  Kunsteisbahn  und  ein
rurn  entstanden,  das aile-Stiickerln  Abenteuerspielplatz  für  Kinder.

.  spielt.  - Das  bereits'  bestehende  Hallenbad
i. Da  gibt  eS einen  !)o.  ooo m? großen  ist in dieffies  'Freizeitzentrum  einge-

Badesee  mit  einer  baumbewachsenen  bunden,  das  nun  ein  Gesamtausmaß
Insel,'mit  Liegewiesen,  Spielplätzen  von  500.  OOO rt?  umfaßt.

Pechsträhnen  am laufenden  Band:

yZufall sehlägt Putzelbäume

Arnerikas  größter  Pechvogel  ist  DER  ,,KLUB  DER  OPTIMISTE

Ranalfel,BearrlGeyr.uEndrsiCsht ulvoen Beruf Lehrer Frankreichs ,ößlter Pechvogel
Marcel  Fremont.  Er  ist Klubp.

Beim  Reinigen  sejnes  Jagdgewehres  dent.
im'  Garten  }öste  sich  ein  Schuß,  der  , Dem  ;,Klub  der  Optimisten",
dem  gerade  vorbeigeKenden  Bürger-  sen Präsident  Fremont  ist, geh

meister  ein  Ohr  abriß;  die  Kugel  aber  nur  Urxgiücksraben  an. Thre  Devis
flog  weiter  und  entzündete-in  einer  -  ,,Verbreitqg  einer  positiven

Werkstätte  für  Feuerwerkskörper  auf  bensauffassung  in  allen  Bevt
der  gegenüberliegenden  Stpaßenseite  rungsschichten:'.
ein  Pulverfäßchen.  Die  Explosion  Der  letzte  Klubabend  aber
setzte  das  Haus  in  Brand,  in  dem  auch  brachte  eine  typische  Pechs
Ralf  Barleys  Braut  wohnte,  die  ihre  Durch  Kurzschluß  fiel  die  elektri
gesamtä  Habe  verlor.  Vom  Wohnhaus  Beleuchtung  aus.  Der  Servierke
griff  der  Branä auf  ein  großes  Waren-  stolperte  im  Kerzenschein  und  sc
lager  über,  wobei  sechs  Tonnen  tete  die  Sauce  auf  Marcel  Frem
Schmalz  und  mehrere  Tonnen  Salz  kargen  ScheiteL  Triefend  erhol
verbrannten.  . Die  Feuerwehr  fand  sich  und  bekannte  sich  trotzdem
kein.Wasser  für  die  Löscharbeiten  Optimismus.  Aber  irn  Halbdu
vor,  da gerade  die  Wasserleitung  re-  setzte  er sich  neben  seinen  Stum

pariert  wurde.  Der  Schaden  betrug  -  als das  -Licht  aufflammte,  stell
eine  Million  Dollar,  für  den  Mr.  Bar-  fest,  daß  während  der  Dunkelhei
ley aufkommen  soll:  Als  Lemer  be-  Vereirfskagse  geplündert  worden
zieht  er ein  geringes  Gehalt.  Mister  Der  Alkohol  spendete  anschlie
Barley  ist  restlos  zerstört...  Trost...



SiCt!lal'Or, intOnsaver

Dreißig  Jahre  Pech

Englands  größter  Pechvogel  ist
arry  P.  Clings.  Er  ist von  Beruf
aufmann.
Dreißig  Jahre  spielte  er in sämtli-
ien Lotterien.  Er  gewann  nie.  Das
+stete  ein  Vermögen.  Kürzlich
ußte  er  sich  vor  Gericht  wegen
:hulden  und  Betruges  verantwor-
n. Er  hatte  seinen  Gläubigern  vorge-
hwindelt,  daß er einen  Onkel  aus
T) ia erwarte...  Der  Richter

a@t- ihn, ob der Onkel nun komme
ler  nicht.  ,,Er  kommt.  Bestimmt  so-
.r. Ich  habe  von  ihm  einen  Brief  er-

»lten,  in  dem  er mitteilt,  daß  er  für
»mer  nach  Europa  zurückkehrt,  so-
ie  er  das  Reisegeld  beisammen
at,,,"  -  Harry  P. Clings  wurde  zu

ner  5chweren  Kerkerstrafe  verur-
ilt.  Kaum  saß er, gewann  er den
aupttreffer  der  englischen  Reise-

:+tterie  -  dreitausend  Pfund  und
ne Fr-eifahrt  nach  Amerika.

Btüche  am laufenden  Baml

Italiens  größter  Pechvogel  ist An-

inio  Borlano.  Er  ist  von  Beruf  -  nun
sen Sie  selbst.
Die  letzten  36 Monate  verbrachte  er

auernd.im  Krankenhaus.  Kaum  ge-
=ilt  und  entlassen,  kehrte  er irnrner
ieder  zurück.  Zunächst  begann  es
BBl@;  Bit  einem  Bronchialkatarrh.
cdann'  stürzte  er vom  Balkon  und
rach sich  drei  Rippen.  Eine  ver-
#uckte  Nadel  machte  eine  Magen-
»eration  nötig.  Eine  Milchflasche,
te ihm  auf  den  Kopf  fiel,  brach  sein
asenbein.  Anschließend  wurde  er
yeimal  von  Hunden  g-ebissen.  Dabei
t Antonio  Borlano  erst  -  vier  Jahre

Deutschlands  Pechvogel  ist Klaus
Knüder.  Er  ist von  Beruf  Pechvo-
gel...

Insgesamt  24 Versicherungsunfal1e

hat  Klau-s  Knuder  bis jetzt  prakti-
ziert.  Der  beste  ist  dieser,  den  er
selbst  schildert:

,,Auf  dem  Dachboden  meines  Hau-

ses lagerten  Dachziegel.  Da  sich  ein
Käufer  gefunden  hatte,  wollte  ich  sie
herunterschaffen.  Praktisch  wie  ich

bin,  befe4tigte  rch am  Dachbodenfen-
ster  einen  Balken  mit  einer  Rolle.

über  die  Rolle  legie  ich  ein  Seil  und
band  an das Seilende  ein hölzernes
Schaff.  Das  andere  Ende  band  ich  un-

0en an einem  Baurn.  Ich  belud  nun
oben  das  Schaff  mit  Dachziegeln  und
ging  nach  unten',  urn  es herunterzu-

lassen.  Das  mit  Ziegeln  vollbeladene
Schaff  war  jedoch  schwerer  als ich.

Als  ich das  Seil  vom  Baum  losge-

r4acht  hatte,  zog  es mich  mit  einem
Ruck  zum  Dachboden  hinauf.  Dabei
sauste  das  Schaff  an mir  vorbei  und
schrammte  mir  die  rechte  Seite  auf.

Oben  stieß  mein  Kopf  mit  Wucht  ge-
gen  den  Balken.  Das  Schaff  prallte

unten  auf,  und  die  Ziegel  fielen  her-
aus.  Dadurch  wurde  das  Schaff  leich-
ter  als  ich,  und  ich  sauste  wieder  ab-
wärts.  Nun  schrammte  das  hochfah-
rende  Schaff  meine  linke  Seiteaauf.

Ich  fiel  hart  aufs  Pflaster  und  be-
schädigte  schmerzhaft  mein  Hinter-
teil.  Vor  Schreck  ließ  ich  das  Seil  los.

Blitzartig  sfüste  das Sehaff  herunter
und  mir  auf  den  Kopf,  woäurch  er-
neuter  Schaden  entstand..."

Rolf  Torsten

Ein  aehttscher  Pechv>ogel

,,lch  prüfe  jedes  Angebot,
ob  es mir  Vorteile  bringt!"

(Henry  Ford)

Wenn  Ihnen  ein  sicheres  und  intensiveres  Leben

50 Groschen  pro  Tag  wert  ist, dann  schicken  Sie
uns  Ihre  Adresse  und Ihr Geburtsdatum.  Sie er-
halten  dann  Ihren  persönlichen,  vom  Computer
errechneten

BIORHYTHMUS

mit  einer  detaillierten-  Erklärung  zum  Billigstpreis
(S 100,  -  für 6 Monate,  S 180,  -  für 1 Jahr  +

Versandkosten)  zugesandt.

Paul  Steiner
Postfach  12

8703  Leoben



PROÖRAMM

2U.0Q Ein  echter  Wiener  geht

1
9.00  Am.  däm  des'

9. 30 Ausbildung  im Betrieb
Verhalten  und Fehlverhalten

10. OO WirbesucheneineAuästel-

lung
1000 Jahrs Babenberger

10.30-12.00  Irma  im  Goldenen

Westen-
Mit Dean rtin und Jerry Lewis

-17.30  Am.  dam.  des

17. 55 Betthupferl

18. 00 Bitte  zu Tisch
Unser Kochstammtisch  mit Karl
Dönch und Rudolf  Wasserlof

18.25  0RF  heute

1a.30  Wir

19.00  österreichbild

19. 30 Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

und  Sport

20. 00 Efö  treuer  Diener  seines

Herrn
Trauerspiel  in fünf Aufzügen  von
Franz Grlllparzer
Mlt Walther  Reyer, SorJa Sutter,
Klaus  Maria Brandauer,  Ij.opold
Rudo+f, Sabine  Sinjen  und Michael
Janisch

20.50  Showfenster
Von und mtt Gerhard Bronner

2i35  Zeit  im Btld  2 mlt  Kultur

22.10  Club  2

Sendeschluß  offen

Deutschös  Fernsehen
AFID  +  ZDF

18.00  Russisch

18.25  0RF  heute

18. 30 0hne  Maulkorb
Das Jugendmagazin

19. 30 Jazz-Gymnastik
Mlt Susanne  Kirnbauer  und Gene

nicht  unter
,,Auf und ab=
Eine Fernsehfamilie  aus dem Wie-
ner Arbeitermiliffifi

' Mit Karl Merkatz  und Ingrid  Burk-
tiard
Die.ehernallge  Hausmeistertn  Fini
ist in größten  Schwierigkelten.  Ihre
Entdeckung  des  Bankbeamten
Mittermüller  als W+ener,,John  Tra-
volta"  hat unerwartete  Folgen.  Finl
ist schwÖn@er.
Kurti ist natürlich  am Boden zer-
stört  und  kaum  möhr von  der
Schnapsflasche  wegzubringen.
Fini  will  natfülich  abtreiben  lassen.
1n Mundl:s  Betrieb  passiert  diÖ von
alkin  befürchtgle  Sperre.

Ford Taunus: Ein hübselies Sffi
Vernuntt

Daß  Ford  mit  dem  Taunus  ein  ech-  Strecken  hinweg.  Und  das  aufwc
tes  Erfolgsmodell  geschaffen  hat,  konstmerte  Fahwerk  gewährle
konnte  man  ruhigen  Gewissens  be- sicheres,  problemloses  Fahrverhi
reits  bei  seiner  E  vor  dyei und  bietet  einen  exzellenten  P
Jahren  behaupten.  Und  es besfötigt  rungskomfort.  Auch  die  Schaltur

ich  auch  jetzt,  wenn  man  einenBlick  so, wie  man  sich's  von  einem
auf  füÖ VerkaufsstatigtikeÜ  der  letz-  fast  schon  erwartet:  exakt.  leicht

eht  ten Monate wirft:  1978  war  der  Ford  gig und  präzise.
Taunus  das  meistverkaufte  Auto  sei-
ner  Klasse!  Und  die  C!iancen  'stehen  ."'!':  r5'.e.ff !?."!  '.-sii' quyic-'2 =  :"a

Volrte'ef" '-- ----- ---a-a --- a-'ndBurk- DaS+Gehei!!1!11asseineSPJrf01ge8 glas-Windschutzscheibenud
in  der  8umnfe  der  urThhligen

!:;Rn Yra: von der bereits 8P"d'Ör'chen v-o-rne ;d  äie beheizbare  ne:=Hi
igen. Finl - FOrd-Qualitäti  dte S!Ch M Perfek'er be. Besonders  erwähnenswert  isl

= räybeitung, langer Lebeauer  Motoren  angebot;  'Die breit-e  Pa
iden zer-  und  extremer  Service-F'reund1ichkeit
vOn de' dokumentjert.  SO muß der TaunuS  Yo.n. 4i-0':kz+Wi...55:"ani),Mxyoztoi,r, bis

tn dlale;V onn' I ,-  p e Hh, on ,t l &lj Ä ,W u l iiii .ÄÄt; ii I .aii€ÄÄ n ul L uc 1t
Odet  aber  seine  familienfreundli-  ' ger"t  -  ""n  man L Ba "m

pakten Außenmaße bietet Ford Tau- i;B;  ;-a;":  de-ra ;h  ;ur-c;  ;
4us bequem: Platz für ftinf Perso;en. dere  Laufruhe  auszeichnet.

Fa.miaylicehjnfredeurnBdle:wchl;vwem%birl,.Jupcar,sismo, n":e-n-""""'Aussta"t-vt--On-';i,;der-s-e4cBaia-s;l,f1M=ie-oI

DIN). Ve,antwort2ich für djesen gün- p, ns---;rÖ:he-.
stigen  Jert  zqichnet  nicht  nur'  der
sparsame  Motor,  sondern  auch  die  Jetzt  noöh  ein  heißer  ')[!p:  Vom
aerodynamisch  günstig  gesty1te  Ka-  Taunus  gibt  es zur  Zeit  ein  beson
rosserie;  ;m  besonderen   der  stre  günstiges  E+ondermodell,  den
mungsgünstige  Kühllamellengrill  Taunus,,Holiday",  bei  dem  man
und  derintegrierte  Frontspoiler.  stolze  S 520ö,  -  erspart!'Die  seh

Ein  echtes  Erlebnis  ist  der  Fahrt-  werte  Zusatz-Ausstattung  des
komfort  im  Ta'unus:  Diö  aufwendrge  day"  urnfaßt  so exklusive  Details
Geräuschdärnmung  - im  wesentli-  Alu-Sportfelgen,  eifün  von  iy
chen   durch  die patentierte  ,,Ford-  verstabaren  Außenspiegel,
8challsch1uckwanne"  -  sorgt  für  ru-  Quarzuhr,  aber  auch  H-4-Ha
hige  und  entspannte  Atmosphäre,  scheinwerfer,  Nebelschlußleu
auch  auf  der  Autobahnl  Die  pacn  und  noch  vieles  mehr.  Doch  nur
anatomischen  Gesichtspunkten  ge- schnell  ist,  kann  sich  so viel  erspa
formten  8itze  ermöglichen  ermü-  Denn  vom  FÖrd  Taunus  ,,Holit

aungsfreies 7 ahren, auch über weite gibt es nur eine begrenzte Stücks

21.30 Nachrichten  und  Sport

21.35  Sendeschluß

SchweizerFemsehen  BayeraischesFernsehen
BP:  16.55  Nachrlchl*n  -  1?.OO 8onjour  la

äRa:  16.00  lorama  -  16.45  Penisehgarl*n  - Prance-17.16  Actualffös-17.30  ABC  der  Wlrl-

17.00 Daa $lelhaua  - 17.30 Imlaner  - 'ffl.OO mhaf1-17.4i  Te0molleg-18.45  Bayem  heute
ga Allve  -  N1.18 Bueh  -  Partner'd*t  Klndes  Q 19.00  %klark  Q fl1.!+5 Dle Krlölnalpollzel  rät

1L45  0e  Tag  Iseh vergange  -  19.05  M&enand  :&(KI  Bayerm*pon  -  H.35  0olca  Catnya
gata  beaa*r  -  19.36  Bllckpunkl  -  2a.00  Tages-  21.20 Dle 8chu1e,  von der 8chü1er  träumen
achau  -  20.2!i,,(lltk.kskugelI"  -  t1.16  Rundachau  22.05  Ihr  Auftritl,  AI Mundyl  -  22.65  Nachrich €*n

ARfb  j&V  Wsnn  ets € tnal  Klndar  da atnd  -
17AO  Ruf  mch an -  17.2!i  Pauna  Jböca  -  20.ü0
Tagesschau'  -  2t1.1!i Im Elninnpumd  -  2t(K)  Zwel
%snn  um elnen  Herd  -  21.45  Cafö  %Haend*r  -
23.00  Arlum  Banedetll  Mkhmangsll  -  23.60  Ta-
gesachaa

2DP: 1«!3 €1 !dudlenpmgmn)tk  Chemie  -  17.10
81ndbad  -  'ffl.20  Dle  Tony  Randall-Show  -  19.30
Mlahael  Schanze:  Elne  Well  VOII Muslk  -  20.30
Notl»n  aus der Provinz  - 2t20  Dle Bonner
Runde  -  u.20  Nolenkomerenz  -  :13.1B Heute.

kommt

Osterreichischer  HÖrfuök  !!-'!  !!o-'Y'!'!",i!'!?'
19.07  ömen*lehigh*  Blaika-

österreich  1 p*lffin  muslzl*r*n
1&JO Lokalprogrsmme
fü86 Landeanacnrlchten
20.05 Lokalprogr@mm*
22J)O Na- chliournal
2t.15 $onrenis
22.30  !+endeachluß

17. XI Klaas1k  «ir  Kenner
18. ÖO DI*  Famlllenr*daktlon
'ffl.fö  Kulturqu*rachmtle  tmt

dem  Wmn@y-Fet%@-
Chen-Kal*nder

19Aß  8*mnada
u.so  %rschung  In Österreich
21.00  ,,Rosan  und  Dornen."

Chansons
t1.16  hn Bmnnpunkl
2!10  8füd1o  neuer  MusHt
tuKl  Nachrlchten,  Wetler
W.10  8am*ach1uß

ß.05 Balangaendung  der
Landwlrtachafla-
kammem

8.09 Balangaendung  der  öVP
at2  Fmhmualk
6. 85 Morgenbetrachtung
7. 30 Prühmualk
L16  Kom*rt  ani  Morgen
9.«N5 Kleln*  Melatorwsrk*

9.16 Allt%sfaadllamua  ki
öslamkh

9. 30 Kammermusik
10. 06 Helmat  blat  du großer

f4tme
10.20  Engllah  m Work
10.35  0aa  deutschei  Drama
1t05  Dmgent*n,  Orct+est*r,

f+oltat«
13 JK) Opernkoüert
14 .05 Roman  hi Portsetungen.

,,Nlemandsland:'  Von
Gsrnot  Wolfgruber

14.30  Von  Tag  w  Tag
1Fi.05 Für  Freunde  alter  Muslk
15.30  Komponlsten  dea  20.

Jahrhundörla
18.05  Mehr  I*m*n  -  m*hr  wla-

l«l
16.15  Erzl*hung  und  untemcht
'ffl.30  ,,Ea  lat  dle  Bmmbeereelt

dle  Dunkl*."  Lyrik
16. 45 Die  Intemalkmale  Ra-

a diounlversnät
17. 10 ,,Zwlschen  plano  und
'  b%  Von der  Berieselung

zum  aktfüen  Hörerlebnis

Österreich  Regional

8.(15 füt  Prühaufsteh«
ß.XI  Morgenbetractltung

»  Was  mt los  m öater-
relch?

6.46 Lokalpramme
8.06 Magazln  für  dö  Prau

Kämtner  Kmingruppen
10.Oü Vergnügl  ml € Muslk
11A5  Lokalprogramme
1&OO Klnder  machen  Pro-

gramm  für  Klnder
T+.30 Ihr  Problem  -  unser  Pro-

blem
17.10  Der  tön*nde  Operetten-

fühmr
17.52  Belangsendung  der  SPö
i7.66  B*langaendung  der

Industriellen-
verelnlgung

18.55  Daa Traummännlein

öateneich  3

8.föi  (A»r t1-3-W»ker
&Ü5 Bfö4  tacht  h*undlkhl

10. 05 Vokal  -  instrumental  In-
temallonal

11. 05 Beachwkigt  um ell

1/lOO Das  Mltlagslounial
1:I.(+O Daa  Ö-a-ahagazln
14(15  Eapresao
1605  Dm Musldiox
16.0!+  8w1ng  und  swept  -  in-

atrumemal
16.30  Muslk  aua Latelnamerlka

:;:  :Yu"ff;'
19.05  Sporl  und  Muslk
19. 30 Harte  Währung
20. 05 Schlager  für  Portge-

schrltlen*
21. 05 Melne  Welfö
21. 30 Jaü  ahop
22. 15 TrefFpunkt  föudlo  4

22. 55 Elnfacß  zum Nachdenk*n
23. 00 Nachrlchten,  Wetler
Pl.1ö  Muslk  mm  Träumen

O.OO Nachrlehten
0.05 bls  6.aO ö-3-Nachtpro-

gramm

6v&C1iic1i1e11 bm Ernest Hemmgwi
Ernest  Hemingway  wurde  einmal  mir  verlangt,  meine  Arbeiten  auf

von  einem  gro13en  amerikanischen  Maschine  zu schreiben,  dann
Magazin  über  das Geheimnis  seiner  ich,  daß es höchste  Zeit  ist,
prägnanten  Kürze  in 8ti1  und  Aus-  Schreiben  endgültig  aufzugeben
sage befragt.

Kr  offenbarte:  ..Mein  Geheimnis  ist  I
sehr  einfach.  Ich,  schreibe  stehend

Anstrengung und Ermüdung, dd ich fö-obeip;s  Ü-eko- m-m--ena ;e-rade-, b
mich kurz fasse. Zur Korrektur des er in schall  endes  Gelächter  aus

Niedergeschriebenen setze ich mich sagte:,,JahrelanJhabeich  anmei
'51ue"!  ,'e'en  '4,,esseL ?,,'e ang- Roman  ,Über  den  Fluß  und  hinei

streichen, was überflüssig ist." a;  Kritik  :inmüti;  Keruntergeri
wurde,  faßte  ich  den Entschluß,

In  seinen  Anfängen  tippte  He- weider  in  meinem  Leben  eine  Zei]
gway  seine  Arbeiten  selbst  in  die schreiben.  Ein  paar  Jahre  später

Schreibmaschine.  weil  er mit  seiner  sich  leider  ohne  einen  Cent  mehi
nahözu  unleserlichen  Handschrift  und  meine  Gläubiger  machten  ri
nicht  die  ger'ingste  Chance  hatte,  ei- Höne heiß. Da entschloß  ich n
nen Verleger  zu interessieren.  Nach  rasch  eine  Novelle  zu schreiben,
dem  weltweiten  Erfolg  von  ,,Wem  die wieder  zu etwas  Geld  zu kornr
8tunde  schlägf"  schrieb  er meder mit  Das  wurde  ,Der  alte  Mann  und
der  Hand.  Meer'.  Jetzt  frage  ich mich,  ob

Nach  dem  Grund  daftir  befragt,  er- Geldmangel  fttr  den  Schriftst
klärte  er:  ,,Wenn  es je wieder  ver-  niqht  wirklich  die  beste  Inspirati

komrnen  sollt@, daß ein  Verleger von quelle ist.
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Ips  a  fl
16. 00 Eintr:itt  frei

17. 00 Club  Regional  a
18. 00 Pippi  geht  von  Bord

Spielfllm  nach  dem+ Buch  von
Astrid  Lindgren  '

19. 30 The  Munsters  (s/w)
,,Mummy  Munster=
In dieser  Folge  wird  durch  beson-
dere  umstände  Herman  im Ägypti-
schen  Museum  als  Mumm be-
Staunt.

8pez1a1pm1»  vom  24. 7. bts 18. a. 19791

RHEUMASTOP!!Bi:ii'uaRhi:iuiiimrüä:hAn'n.hro'n'

- MOn{egrO'nO% WJfüikuunlb  Ifüren!!
Zwel gm13e Häuser  für Thermalkurenl  14 Tage Vollpension  mR 10 Fango-Thermal-
kuren, 10 Massagen  und ärztlMer  Lkitersuchung,  Badernantel,  Tennts,  MwSt. usw.

'nbeg" an Kur-  und  8portfer1en  1n,,1-35036  Montegmtto  Ternm"  Ös aa'-
Hotel  Terme  ANTCmlANO,  Tel. OO 39 / 49 / 79 41 77

Hotel  Terme  APOLLO,  Tel.  OO 39 / 49 / 79 39(X»

.30 ,,Zum  Wieder-Sehen=:  19-55

Die  Schwedische  Nachti-  20.15

gall

Eipige  Jahre  aus deB  Leben des
Dichters'Hans  Christian  Andersen

OO Zeich'nen  -  malen  -  formen
Eine  Sendung  von  Dr.  Ludwig
Hofmann

30 Pinocchio

55 Betthupferl  21-20
OO Pan-Optikum

25 Guten  Abend  am  Samitag

...  sagt  Fleinz  Conrads

!=Trautes t-leimösterreichbild  mit  Südtirol

aktuell

30 Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

55 Sport  22-05
15 Der  koreanische  Staatszir-  2225

kus
Sensationen  aus Fernost

Beide Hotels In ruhiger  Lage, 3 gro%  Thermalschwimmbäder  mn w+rschiedenen
Temperaturen,  Tennisplätze,  Parkplatz.  Alle Zimmer  mit Bad oder Dusche,  WC,

Telefon  und Balkonl  -

Fremdemrerhetir ßtrb8rt
Arbeitsplälze

Die  Galerie

[)ie  Kollektion
Nach dem Theaterstück  von Ha-
rold Pinter
Vier  Menschekwerden  von Harold  Während  die Wirtschaftsentwick-

Pinter in dieser Geschichte zu- A;r4( % kaum einem Land zur Zufrie-sammengeführt, um die Wahrheit verläuft,  profiliert  sich  der
üb'  das Verhh"fn's e'nes 'ungan Tourismus  als  stabiliserender  Faktor.

"Fraanunzeuserzgurünedernenr. Verheirateten Auf Österreich trifft dies ganz be-
sonders  zu. Die  heimische  Fremden-

Rudo'f cari ao verkehrswirtschaft  blieb  bisher  von
E'na Sendung zum 8o' Gebu"ag jeglichen  Krisenerscheinungen-  ver-des beliebten  Komikers

Mehr als zweihunder+ Fil me hat schont. Sle 1Var und,,tSbfeSltso'a'f'tne aderRudolf  Carl gedreht,  @, iB(  Part-  Lagei  freiwerdende
ner und Gegenspieler  innerhalb  der  Produktion  aufzufangen.
oer Kornikergarde  Hans Moser,  Das  abgelaufene  Jahr  1978  brachte

(g:::; ::n4.n::::yH%1:9:r4 ngR'1 der österreichischen Tourismuswirt-
lisch, Rudolf-Platte,  Beppo  Brem
und Fritz  Imhoff.

Zeit im Bild  2 -  special

Bourbon  Street
Von und mit Walter  Richard  Lan-
ger

e,>.  iu  Sendeschluß

Ist Österreieh noeh Industrieland?
Im  Verlauf  der,,zweiteri  industriel-i  und  Massenwohlstand.

len  Revolution",  ivelche  sich  seit  In der  Periode  »n  1956  bis 1960
Kriegsende  abgespielt  hat  und  in  hat  die  jährliche  Steigerung  der  Indu-
Österreich  noch  stärker  als in den  striepmduktion  nicht  weniger  als
meisten  übrig(n  europäischen  Staa-  6,89  Prozent  ausgemacht.  Seither  hat
ten zur  Auswirkung  gekommen  ist, die  Industrieproduktion  stagriiert.

ha' Ösfe'e"h "e  bisherigen Rück- Noch  ist  Österreich  ein  Industrie-stände  im  Industrialisierungsgrad

woraufh:nen, ,:aÖB"se4c% M,llie' R5sec1effeh'isit4eiscsag lsatrnida!iAsibeerurn"'gspzer'oczheesnsees'noedserEnz'um'dinuI
Wirtschaft  und  speziell  die  österrei-  des' e'er 'dusfr'ellen Sia"a"on
chische  Industrie  ,,auf  der  Überhol-  s'd bereits zu beobachten.
spur"  befinden.  Der  Industrialisie-  Ein  österreich  ohne  starke  Indu-
rungsprozeß  hat  irnposante  Ausmaße  str4e  würde  aber  ein  österreich  ohne

erreicht,  und  er war  der  entschei-  Vollbeschäftigung  und  Massenwonl-
dende  Faktor  für  Vollbeschäftigung  stand  sein.

25 Lieben  Sie  Kishon?
,,Die öffentliche  Meinung"
Ephraim  Kish6n,  geboren  1924 in
Budapest,  studierte  in lJrlgarn
Kunstgeschichte.
1949  flüchtete  er nach  Israel,  wo  er
anfänglich  in Öinem Kibbuz  als In-
stallaleur  arbettete.

.50  Sport

.10 Fragen  des  Christen

.20  Stadt  der  Verdammten
Western

.,4o Npchrichten

.45  Sendesch1u13

'Deutsches  Femseheri
ARD  + ZDF

ARD: 1&40 Vorachau - 14.15 Für Klnd*r:  8e-
samalraße - 14.45 Dle lungen Krleger de7 Nu-
numaga  - 15.55 The King's ßlngers - 16.15
ARD-Ralgeber:  Technlk  -  17.€10 Bllck%ld-18.05
Dle Sponschau  -  2ö.15 Aul loa geht's  los -  2t45
Das Worl zum [nnlag  -  22.05 Jeremlah  Johnson
- 23.50 Tagesschau.

ZDP: 12.30 Naehbani  In Europa-14.45  Heute -
14.47 Melsterdetektlv  Kalhe Blomqulsl  - 16.10
Peanuta-16.35  Mork vom Örk-17.04  D*r  grofle
Prela-17.10  Länd*rspmgel  - 18.00 Lou Cirant -
19.30 Dlr*kt  -  a16  Alfred Hllcheoek: Elna Dame
versehwlndel  -  21.60 0as akluelle  8poit-81ud1o -
23.06 Dle Laule von der 8h11oh Ranch -0.15  Heu-

Schweizer  Femsehen fö.

F-'lJ)«)Buch-Psrtn*rdesKlndes-1ö.W BayeöschesFernsehen
l!  'demTasch*nreehner-11.ÖO!ltopdem
+ß --  it30  Songs AIIV* -  1146 Follow me -
X) Tennla: Intematlonam  M*lslerschaffen  -  BF: 15J  Naehrk.htan - 16.16 Wshlbekannl-
K Mus1c4cene  -  17.1ä Für Jes  Klnd *lnen ßohaffün -  16.0(} Telekolleg  - 16.30 TelekoHeg -
im -  1ß.OO Dle Waltons -  1&45 D* Tag Isch 17.00 Daa feuerrote  Splelmobll  -  T7.30 Zwlschen
gange -  t9.05 Dle Unlemehmungen  d*s Herni  Speuart  und Karw*ndel  -  18.€H) Arbelien  rmt Ton
»s-19.400aaWorlzumßonntag'-2Ü.26,,Zum  - 1a.16 Bo$ur  la France - ts.so People Völl
+peuen «ngel"  -  22.0!i 8por1panorama  -  22.60 meet - 18.45 Bayern heute - 19.€1ü EI Hakhn -
8ch1rm,  Charme um M*lon*  -  2:145 8end*.  20.4i Naney Wllion  In München -  21.35 Hobby-

,luß, föOk -  22.20 Kjlm  B. -  23.05 MChrlChfön.

schaft  neuerlich  Erfolge,  die  sich  für
die gesamte'  Volkswirtschaft  positiv
auswirkten.

Die  Deviseneinnahmen  aus  dem
Ausländerfremdenverkehr  stiegen
um  fast  12 Prozent  auf  über  62 Mil-

liarden 8chdieHrin8.stDe,aeg1lCehicehrzeitig dieAusgaben  im Aus-
land  leicht  m:rückgingen,  blieben  um
27 Prozent  mehr  Devisen  in der  hei-
mischen  Devisenkasse.

Handels-  und  Leistungsbilanz
konnten  sich  entsprechend  erholen.

österreich  1 2210 Elne kkeln* Naehlmuslk
23.10 Jaüforum

0.05 Send*achlqß

östörreich  Reglonal

&ö6 Für Prühaufsteh*r
ß.3(1 MuiHuiiliu!iui.liliiiiH
6.35 Waa +at los In Öal*r-

relch?
u5  Pamlllenmagaxln
9.00 Im Br*nnpunkt
9.45 Vergnügl  mlt Mualk

$0.30 kfüöne  Helmal  Ober-
ömerreichische  Freilicht-
museen

1t €16 Das grüne Magaxln
13AO Lokalprogramme
17.ffl  ,,17 und 4." Ein Fyage-

spiel von und mit Roberl
Lembke  "
Lokslpramme
Das  Trsummänmetn
kommt
Sporl  »m  Samatag

)5 Prühmualk
ss Morgenbelrachlung
%O Frühmuslk
SO Naehriehlen  aus der

ehrlatllchen  Weffl
15 Konzert am Morgen
N Muüka  aacra
ps Hörblkier.  Intemationales

Fealure: ..Marathon-
bhwimmer"

)5 Dk%pnten,  On.haater,
bllaten

X} Öpenikonzert
M Der tiohalldämpfer
16 Teohnlache  Rumachau
30 Wmr»r  Featwoch*n  1979
N b  Ilbrls
10 Klaulk  für Kenner
(K) Hömb*rga  Kaleföophon
1!i  Wlr ilb*r  una
a5 Abendkoruerl
OO Dm gsnze Wen lat Büh-

ne.,,Hedda  Gabkir.=
Schauspie+

1O.!iO )N weffl alfüs
191&5 Landesnachrlchlen
äo6  Ihre Nummer  bRtet
22.10 Sportr*vue
22.20 Tanmiuslk  auf Beslel-

lung
A(15 kndeschluß

Humor
Zu  dritt  kamen  sie  in  die  Bar:  Den  wissen.  ,,Du  solltest  nicht  Boviel  trin-  '

einen  legten  sie  gleich  hinter  die  The-  ken",  sagt er. ,,Wie  wäre  es, wenn  du
ke.  Dort  war  der  Eiskasten.  ,,Was  endlich  heiraten  würdest,  damit  et-
wünschen  die  Herren?"  fragte  der  was  Ordnung  in dein  Leben  kämä?"
Mixer.  ,,Nein"i  erwiderte  der  Maler  und

,,Zwei  Kognak,  doppelte!"  lallte  hob  abwehrend  die Hände.  ,,Lieber

der  eine.  gehe  ich  rnit  einem  Affen  als  mit  einer
,,Nur  -  nur  zwei!  !"  wiederholte  der  Gans  ins  Bett."

J
andere.  I,Dem  - dem da unten, dem ,,Aber wenn du dann öt  einem
geben  Sie  aber  nichts  -  der  -  der  fährt  Brurnmschädel  aufwachst  und  allein
nämlich  den  Wagen!"  iffi deiner  Bude  bist? Ist das nicht

*  schrecklich?"

Frau  Kno  chenzart  ist  b,,'se auf.ih-  - ,,Nein, auch in diesem Fall ist mir
der  Kater  lieber."

- ren  Mann.  ,,Trag'  dein  Geld  auf  die,  - - I

Zwei  Trunkenbolde  wanken  an ei-
ner  Milchbar  vorbei.  ,,Wollen  wir  zur

Abwechslung  nicht  einmal  da  herein-
gehen?"  hagt  der  eine  der  Trinker.

,,Um  Gottes  willen",  wehrt  der  an-
dere  ab, ,,ehe  ich  den  armen  Kindern
ihre  Milch  wegtke,  sterbe  ich  lie-

'ber  an Alkoholvergiftung!"

österreich  3

ß.05 Der ö-3-Wecker
ßA!) BI%,  r*eht  heund%hl

fö.05 Vokal - kistrun+ental  -
Inlematkinal

11A5 8eaahw1ng1 um elf
13.00 Daa ö-34amstagmaga-

iln
19.05 Mualk auf 33
2t}.00- Nachrlchten,  Weffer
"-06  i+oa capö"
H.(N5 Programm nach Angebot
22.00 Nachrlchfön,  We«er
2110 8how11me
22.66 Einfaeh »m  Nachdenken
23.00 Nachrlchten,  Wetler
23.10 Mualk ;tum Träumen

(105 ha nach möH
0.36 bls &fö) ö-3-Nachtpro-

8parkasse!"  faudte  sie.,,Das  ist  bes-
ser  als  es in  Alkohol  urnzusetzen!"

,,Sag  das  nicht",  lallt  Knochenzart.
,,Auf  der  8parkasse  bekäme  ich  viel-

leicht  drei  Prozent,  der  Schnaps  aber
hat  fast  vierzig!"

Der  junge  Male,r  trinkt  entschieden
zuviel.  Ein  Freund  redet  föm  ins  Ge-

Farbe
llfüutiJ(löb(lf  Flt}llTllliffil+T rinrl V«!«!!igM

C);wald Möbiua Vorlag

VeiantwonlhTh mi Sinne dss F%«am'es'
Erwin H %bs,

MaöahilTerslraße 7S, 1081 Wmi

Orudi ' LEYKAM AG, Graz, S1leigasse  7
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Leser Sebremen

gelälll  ihnen die
kleili»(,luifl?

Hoffentlich  nicht!  Aber  selbst
wenn  sie Ihnen  gefallen  sonte,  wäre
sie  nicht  richtig!  Und  darauf  kommt
es nämlich  an.

Den  Entwicklungszustand  der
Kleinschreibung  in  der  Sprache  ha-
ben  wir  schon  seit  Jahrhunderten
hinter  iu'is  gelassen.  Jetzt  sind  aller-

dings  Bestrebungen  im nqnBp, wiprlp'r
eine  Rückentwicklung  unserer  Spra-
che  einzuführen,  nur,  weil  die  ande-
ren  Sprachen  diesen  Vorzug  der
Großschreibung  von  Hauptwörtern
nicht  -  oder  noch  nicht?  -  hesitzen.

Die  gemischte  Schreibweise  läßt  al-
les  klar,  deutlich  und  schnell  zurn
Ausdruck  bringen.  In  unseren  Schu-
len  wird  zum  Glück  daran  festgehal-
ten.  Trotzdem  kann  man,  vor  allem
im  öffentlichen  Verkehr,  immer  wie-
der  Sprachsünder  feststellen.  Ge-
schäftshäuser  mit  falsch  geschriebe-
nen  Aufschriften,  Lieferwagen  und
Schaufenster  mit  falsch  geschriebe-
nen  Bezeichnungen.

Gleiche  Beobachtungen  lasseri  sich
teilweise  auch  bei  Werbeankündi-
gungen  aller  Art  machen.  Das  zu
ständige  Ministerium  trifft  leider
keinerlei  Anstalten,  um  dem  verwerf-
lichen  Unfug  ein  Ende  zu bereiten.

Wie  wäre  es, wenn  sich  die  einzel-
nen  Bundesbürger  an die Behörden
wendeten  und  eine  Abhilfe,  pin
Sprachschutzgesetz,  verlangten?

Sollen  wir  weiter  zusehen,  wie
schamlos  mit  einem-  unserer  großev'i
Kulturgüter  umgeganger;  wird?

Plcmgemeinschaft,,Schi:meborn"

M€alNr SCllulZ

Nni
Straßenverkehr!

Immer  von  neuem  wird  der  Beweis

Der  Opa  muß  Tropfen  einnehmen.
Sie  schmecken  scheußlich,  und  Opa
verzieht  das  Gesicht.  Sein  Enkel,  der
interessiert  zusieht,  fragt:  ,,Warum
mußt  du denn  so schlechte  Tropfen
einnehmen,  Opa?"

,,Weil  ich  früher  zu  viele  gute  Trop-
fen  zu  mir  genommen  habe,  mein
Kleiner."

Ein  Preuße  und  ein  Bayer  trinken
gemeinsam.  ,,Prostl"  sagt  der  Preuße.

Meint  der  Bayer:  ,,Wollen  Sie  nun
Reden  halten  oder  saufen?"

E:ffi  ?dd  Fna'm'

.ll-.

1623-1  €

Hurnor
Der  Gelegenheitsarbeiter  Nußb

wohnhaft  in einem  kleinen  Ort
dort  als  Säufer  bestens  beka
wankte  wieder  einmal  sternhagei
durch  die  Hauptstraße.  Da  begeg
er dern  Pfarrer,  der  zu einem  se

Schüt41inge  ging. Als  Nußböck
föm  vorbeiwankte,  sagte  der  Pfa
strafend:  ,,Wieder  einmal  total  6e
fen?"

Da  ging  ein  freudiges  Aufleuc}
über  Nußböcks  Gesicht,  er stra
den  Pfarrer  an und  lallte:  ,,Ich  ai
Hochwürden,  ich  auchl"
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Verkau-fe  neuwertige  Eudoya Waschmasdiine  für 7 kg
Tro&inwäsföe.  Tel, 05472 - 435

Verkaufe  gul  erhallenes  Fremdenxlmm  er
Telafon  05472  435

Die  Angestellten  vom  Altersheim  Landeck  bedanken

sidi  .beim  Bürgermeisfer  für den  sföönen  Befriebs-

ausflug  nafö  Münföen.

Suchen  ab Mitfe  Juni  füchfige

Zahlserviererin  und  Aufräumhillö

(Vormiffag),  Jah'resposfen.

Cafe-Kondiforei  Mayer,  Landeck,  Tel.  05442  2374

Verkauf  und Service  von  Mopeds  und  Mofonäderr3

versföliedenerMiarken.  Helmu+  Wolf,  Aral-Tanksfelle,

Imsf,  Telsfon  05412  - 2574.

Nolverkauf  SIMCA  1000,  55 PS,
Baujahr  j977,  Beslzuöfand,  abzugeben.

Adresse  in der  Verwalfung

Kellnerin  für Gepatsdihaus  ab 1$.  Junl gesudif.

Adresse  in der  Verwalfung

himai»»eii Geldsparen.

TC  Lant1«pck

TC-Wörgl  II:  TCL  I1:8:  Einen  unerwartet  kla-

ren  Siegkonnte  sichTCLIinderTennishochburg

des  Unterlandes,  Wörgl,  erkämpfen.  Bereits  nach

den  Einzelspielen  stand  der  Sieg  fest,  'da die  1:5

Führung  des TCLvonWörglnichtmehraufzuho-

lenwar.  Besonders  derKampfgeist  derLandecker

Spieler  ist hervorzuheben,  schließlich  wurden-

von  5 Dreisatzkämpfen  4 vom  TCL  gewonnen.

Aus  dem  Ergebnis  ist  ersichtlich,  daß  alle  Spieler

zu  diesem  großartigen  Erfolg  beigetragen  haben,

nur  Zanon  Wemer  mußte  sich  in  einem  sehr  gu-

ten  Jugendspiel  gegen  den  Tiroler  Spitzenspieler

Kraisser  Harald  knapp  geschlagen  geben.

Ergebnisse:  Krais  : Mahlknecht  6:7, 0:6;  Gom-

basch  : Ragg13:6,  6:3, 1:6;  Andratsch  : Jenewein

0:6,2:6;  Maier  : Dittrich  6:4,  6:7,  3:6;  Rossmann  :

Pesjak3:6,6:4,4:6.Jugend:KraiserH.  :ZanonW.

2:6,  6:0,  7:5;  Gombasch/Andratsch:Mahl-

knecht/Dittrich  4:6,"4:6,  Kraiss/Rossmann  : Pes-

-jak/Raggl  6:2, 2:6, 2:6;  Maier/Kraisser  : Jene-

füein/Zanon  W. 3:6,  6:7.

TCL  II  : Schwaz  II4:5.  Die  2. Herrenmannschaft

des  TCLmußte  eineausgesprochenunglückliche

Niederlage  zu Hause  in Kauf  nehmen,  wurden

doch  2 entscheidende  Partien  im  dritten  Satz  mit

5:7 verloren. Diq Siege erreichten L4eg1ein,
Probst  S. und  Muigg  K  im  Einzel,  sowie  Probst

S./Muigg  im  Doppel.

Ergebnisse:  Gurschler  :Wöll6:0,4:6,3:6;Lieglein

: Hueber  7:5,  4:6,  6:4;  Böhtne:Wörndle  4:6,  6:4,

5:7;  Probst  S.:Teissl  6:4,  6:2;  Fuchsberger:Pins-

ker  2:6, 2:6;  Jugend:  Muigg:Gramshammer  7:6,

6:2; Gurschler/Lieglein:Wöll/Huqber  3:6, 3:6!

Böhme/Fuchsberger  : Teissl/Pinsker  2:6, 6:3,

5:7;Probst/Muigg  :Wörndle/Gramshammer7:5,

6:2. TCL  III  : Silz  II  9:0.  Die  3. Mannschaft  des

TCLsiegtegegendieschwache  SilzerMannschaft

ohne  einen  Satz  abzugeben!  TCLIII  spielte  inder

Aufstellung  Zanon  N.,  Zangerl  T.,  Szep,  Stuben-

böck,  Falch,  Schuler  H. zwar  ersatzgeschwächt,

aber  überlegen!  TCL  Damen  : TC  Ehrwald  II  7:0.

Auch  die  Damen  des  TCLlandeten  einen  zuNull

Sieg  ohffe  Satzverlust  und  können  nun  bei  einem

SiegindernächstenRundegegenLermoos  Grup-

pensieger  werden.  Dies  wäre  ein  toller  Erfolg  im

l. Meisterschaftsjahr!  Ergebnisse:  Schuler  G. :

Lob  6:2, 7:5;  Schimpfößl  : Bader  6:2,  6:1;  Mül-

lauer  : Schmied6:l,6:3;Hittler  :Klotz6:1,  6:1;Ju-

gend:  Schuler  A.:Leitner  6:0,  6:0! Schuler/Hitt-

ler:Lob/Klotz  6:2, 6:0; Schimpfößl/Müllauer  :

Bader/Schmied  6:1,  6:1.

Die  nächste  Meisterschaftsrunde  wird  am  9./10.

Juni  gespielt,  da zu  Pfingsten  die  Tiroler  Einzel-

meisterschaften  in  Wörgl  durchgeführt  werderr.

S'VZams  - Tennis
Wir  geben  unseren  Mitgliedern  bekannt,  dali  am

Donnerstag  in  der  Zeit  von  15-17  Uhr  ein  Training

ffirunsere  ScMlerund  JugendltchenunterderLei-

hingvonToni  Zangerl  durchgeföhrtwird.  Erstmali-

gerBeginn:  Donnerstag,31.Mai1979.  Inderersten

Meisterschafisninde  tn der  2. Bezirksklasse  errang

unsere  1.  Mannschafi  gegen  füe favorisiertenZirler

einen  hart  erkämpfien  aberdÖch  sicheren  7:2-Sieg.

Ergebnissevom20.5.1979;  l.  Blauensteiner/Schu-

ler Siegmar  2:6, 0:6;  2. Kunert/Dipl.  Ing.  Egg

Bernd  4:6,  6:7;  3. Egger/Dr.  Lechthaler  Reinhold

6:4,  6:4;  4. Piffer  Toni/Thanei  Albert  6:4,  6:3;  5.

Maurer/Lenhart  Josef.6:2,  6:7;  6. Piffer  Kj'Fraidl

Michae15:7,  6:1,  2:6;

l.  Blausteiner-Piffer/Thanei-Lenhart  4:6, 6:4,

w.o.;  2. Egger-Kunert/Egg-Lechthaler  5:7, 6:2,

2:6;  3. Maurer-Piffer/Fraidl-Schuler  6:2;  3:6,  3:6;

Die  mit  4 Ersatzleuten  äntretende  2. Mann-

schaft  ünterlag  gegen  die routinierten  Reuttener

in  Reutte  mit  7:2. Bei  mehr  Kampferfahrung  wä-

renjedoch  der  eine  oderandere  Punktnoch  mög-

lich  gewesen.

Ergebnissevom  20.5.1979;  DoplerM./PesjakWal-

ter  6:3,  6:4;  Frick  H./Dr.  Lami  Heinrich  6:3,  6:3;

Bachmann  E./Pögler  Max  7:6, 6:4;  Hollenstein

H./Hueber  Josef6:0,  6:2;HuemerP./Dr.  Winkler

Franz  6:2, 4:6,  6:3;  Singer  M.  Jgdl./Lamj  Stefan

Jgdl.  1:6,  6:3,  6:4;

l.'Hollenstein-Frick/Pesjak-Pögler  4:6, 5:7; 2.

Bachmann-Glatz/Winkler-Hueber  6:1, 6:1; 3.

Dopler-Singer  Jgdl./Dr.  Lami  H.-Lami  S. Jgdl.

7:6,  4:6,  5:7;  Unsere  ebenfalls  ersatzgeschwäqhte

Damenmannschaft  mußte  die  reifere  Spielweise

derj)amen  aus  Zirl  anerkennenund  unterlagmit

2:5;Ergebnissev.  19.5.79  1.WachterAndrea/Bek-

kert  Ida 3:6, 2:6; 2. Winkler  Gabi/Weimann

Traud16:2,  6:4;  3.WolfHeidi/ClementiDoris6:3,

0:6, 5:7;  4. Hueber  Marlene/Mumelter  Bva  2:6,

6:7;  5.' Juen  Annemarie/Hirschberger  Karin  6:2,

6:4;  l. Winkler-Wachter/Beckert-Mumelter  1:6',

2:6;2.Wolf-Hueber/Clementi-Weimann  1:6,2:6;

' DieDamenmannschaitmußteam26.5.l979in

Ehrwald  gegen  die 1. Damenmannschaft  aus

Ehrwald  eine  unglückliche  Niederlage  von"3:4

hinnehmen.  Ergebntsse:  Föger  Renate-Ladner

Patricia  6:1,  6:0;  Schennach  Ruth-Wachter

Andrea  6:2, 6:2;  Zitt  Evi-Winkler  Gabriele  4:6,

0:6;  Guem  Elisabeth-WolfHeidi  2:6,  1:6;  Schen-

nach  Birgit-JuenAnnemarie  6:2,  6:2;  Doppel:  Fö-

ger Renate/Schennach  Ruth-Wachter  Andr,ea/-

Wolf  Heidi  6:3, 6:1;  Zitt  Evi/Guem  Elisabeth-

Winkler  Gabriele/Hueber  Marlene  2:6,  0:6;

Am  Sonntag,  den27.5.1979  trafZams  I aufdie

spielstarke  Mannüchaft  vonIgls'II.  Fastwäre  dem

Aufsteiger  wieder  eine  Uberraschung  gelungen,

dochfehlte  diesmal  das nötige  QuentchenGlück,

was  im  knappen  Ergebnis  von  4:5 zum  Ausdruck

kommt.  Ergebnisse:  Schrameck  Herbert-Schuler

Siegmar  6:4,  6:4;  Thurnwalder  Roland-Ing.  Berd

Egg  6:2, 6:4;  Dr.  Neuwirth  Jörg-Dr.  Lechthaler

Reinhard  6:0,  7:5;  Kozubowski  Josef-Pockberger

Fritz  4:6,  4:6;  Legit  Peter-Thanei  Albert  4:6,  2:6;

Pfausler  Christian-Fraidl  Michael  6:7, 4:6;  Dop-

pel: Schrameck/Neuwirth-Egg/Lechthaler  6:3,

4:6,  6:4;  Kozubowski/Eumerer-Thanei/Pockber-

jger 6:4, 6:4; Thurnwalder/Pfausler-Schuler  S./

Fraidl  1:6,  4:6; Ebenfalls  am  Sonntag,  den

27.5.1979  spielte  Zams  II  auf  eigener  Anlage  ge-

gen  die routinierte  Mannschaft  Sparkasse  Inns-

bruck  und  mußte  sich  mit  2:7 geschlagen  geben.

Etgebnisse:  LenhartJosef-VollgniberWerner3:6,

7:6, 6:7; Schultus  Gerhard-Wilflingseder  Gün-
ther  1:6,1  :6;Dr.  HeinrichLarüi-Dipl.  Ing.  Gruber

2:6,  2:6;  SiegeleHelmut-BernwichArmin  1:6,3':6;
KubinKurt-TrowögerGottfriedO:6,  1:6;A11gäuer

Gerhard-Bernwich  Walter  O:6, 6:1, 6:3;  Doppel:

Lenhart/Schultus-Vollgruber/Wilflingseder  7:5,
1:6, 1:6; Siegele/Allgäuer-Trowöger/Pomarolli

'1:6, 3:6; Dr.  Lami/Lami  Stefan-Gruber/Brattia

:7:5,7:6;  .

Vorschau:  Das Sektturnier  findet am P)ffingst-
sonnfög  den  3.6. 1979  um9Uhr  sfött. Anmeldun-
gen  im  Clubhaus  (Ladner  Hans)  Tel. 3808 HJ
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SY  Pnitz  - SV  Scharnitz  6:1(3:0)

ImNachtragsspielgegen  den  SVScharnitz  kam  

der  SV  Prutz  zu einem  sicheren  Sieg. Doch  bei

etwas  mehr  Entschlossenheit  hätte-der  Sieg  noch

weitaus  höher  ausfallen  könffien,  denn  die  Gäste

waren  nur  mit  9 Mann  angetreten.  Schonin  der  7.

Minute  erzielte  PprtscherJosefdas  l:O,  in  der24.

Minuteschloß  ereineguteKombinationzum2:0

ab. InderFolgeiurdedas!;pielauf6ngemRaum

übertrieben,  dasFlügelspielziemlichvernachIäs-

sigt.  In  der  38. Minute  erzielte  dann  Bauer  Ri-

chard  den  dritten  PrutzerTreffer.  Nach  der  Pause

änderte  sich  das Bild  kaum.  Erst  als die  Gäste  in

der  54. Minute'aus  öinem  Elfmeter  auf  3:1 ver-

kü'rztfn,  erhöhten  die  Prutzer  wieder  ihren

Druck.  Vorerst  vergab  Pinförelli  Werner  noch  die

Chfnce  eines  Elfmeters,  doch  dann  erzielte  Nigg

Helrriut  aus einem  Weitschuß  das 4:1.  Buchham-

mer  'Karl  erhöhte  kuiz  darauf  auf  5:1, Den-

Endstand  von  6:1 stellte  dann  Wille  Toni  aus ei-

Die  Treue  ist etwas so Heiliges,  daß sie

sogar einem  unrechtmäßigen  Verhältnis

Weiheverleiht.  M.Ebner-Eschenbach

Gottesdienstordnung  Landeck

Pfingstsonntag3.6.:6.30UhrFrühmeße  .

für  Otto  Weierberger;  9 Uhr  Hl.  Amt  fiir  Albert

Gohm;  10,30  Uhr  Taufe;  1l  Uhr  Kindermesse  für

Anton  u. Theresia  Kiefer;  19,30  UhrAbendmesse

für  Maria  Winkler;

Monfög-Pfingsmontag:  4.6.-6,30  Uhr  Frühmesse

für  Josefine  Zangerlp  9 Uhr  Hl.Amt  ffir  Fam.

Klomberg-Ehrenberger;  ll  Uhr  Kindermesse  für

E7'win  Thöni; (keine Aföendmesse);

Dienstag-Gedächtnis  d. Hl. Bonifafius  + 74

Friesland;  5.6.; 7 Uhr  Hl. Messe  f. Heinrich

Gurschler  u. Anni  Praxmarer:

Mittwoch-Gedächtnis d. Hl.  Norbert  von  Xanten

+ I 134; 6.6.; 19,30  Uhr  Abendmösse  f. Fam.  Ma-
jewsky;

Donnerstag der 9. Woche  im  Jahreskreis;  7.6.;  7

Uhr  H1. Messe  f. Johann  Schröcker;

Freitag der 9. Woche  im  Jahreskreis;  8.6.; 19,30

Uhr Abendmesse  f. Frieda,u.  Alois  Traxl;

Samstag-Maria am  Samstag;  9.6.;  17 Uhr  Rosen-

kranz u. Beichte; 18,30 Uhr  Vorabendmesse  fiir
Fam.  Marianne  Siess;

Sonntag-Dreifaltigkeitssonntag; 10.6.;  6,30 Uhr

Frühmesse ffirAloisiau.  Leo  Tilg;  9 Uhr  Hl.  Arnt

ffir Verst. Fam. Henzinger;  1l  Uhr  Kindermesse

ffirFam. Trentinaglia-Thomas;  19,30UhrAbend-

messe  für  Ernst  Steiner;

Gottesdienstordnung  Perjen

Sonnfög,  3.6.;  8,30  Uhr  Messe  für  Luise  u. Franz

Rappold;  10,30  Uhr  Messe  f.d.  Pfarrfamilie;  Jah-

resmesse  f. Franz  Steinberger;  Der  Kirchenchor

Perjenbringt:  W.A.Mozart:MissäbrevisinG(K.V.

140)  mit  kletner  Orchesterbesetzung  zur  Auffiih-

ning;  Montag,  4.6.;  8,30  Uhr  Messe  f. Johann  u.

Balbina  Parto11;10.30  Uhr  Jahresmesse  r. Johann

Pangratz;  19,30  UhrMessef.  Hans  Kätzelmeieru.

Anton  stner;

Dienstag,  5.6.;  7,15  Uhr  Messe  f. Olivia  Agostini;

f. Verst.  d. Fam.  Ehart;

nem E1frr4etei Qer. 'Damit wur4en, diq Chgn5,ep
aufdenMeistertitelweiterhingewahrt.  Am  Sonn-

lag,  10. Juni  1979,  kommt  es dann  um  17.00  Uhr

zum  entscheidenden  Spiel  gegen  Nassereith.

. Tösens  -  Strengen  6:0  (2:0)  - r

UnterderumsichtigenLeitungvon  SRHerbert

Litsch  nahm  die  Oberlandliga  für  den  SVTösens

einenverheißungsvollenAuftakt.  Schoninder2.

-Minute  ging  Tösens  in FüNrung,  und  konnte

noch  in  der  l.  Viertelstunde  auf  2:O erhöhen.  Das

3. Torfielgleich  nach  'Fiederbeginn.  In  derweite-

ren  Folge  korinte  Strengen  das Spiel,  das sehrfair

-geführt  wurde,  trotz  gefölligem  Spiel  nicht  mehr

an sich  reißen.  Die  an  diesem  Tag  sehrk,ampfstar-

ke Tösner.Mannschaft  schaltete  trotz  des großen

Vorsprunges  nichtzuickundkonnte  dahernoch

einen6:Q  Sieglanden.  DergesamtenSiegermann-

schaft  gebühtt'einaPauschallob.
Torächützen:  Pult  Pepi  3, Pult  Hermann,  Wald-

hart  Reinhard  und  Senn  Peter.

,Mittwoch  6.6.; 7,15 Uhr  Jahresmesse  f. Annii

Auer;f.  Georgu.  StefaniePöll;  19,30UhrMessef'.

Engelbert  Albertini  u. Eltern  Stecher;

Donnerstag  7.6.;  7,15 Uhr  Jahresmesse  f. Berta

Gritsch  f. Fam.  Schimpfößl  (P);

Freitag  8.6.; 7,15 Uhr  Messe; f. Hans  Partoll,  f.

Emma  Trav1  : a
Samstag, 9.6.; 7,15 Uhr  Messe  f. Maria  u. Joser

Fuchsberger; f. Benedikt  u. Alfons  Scheiber;

19,30 Uhr  Messe  f. Theresia  Weigand;

Gottesdienstordnung  Bniggen

Sonntag, 3.6.-Pfingssonnfög;  9 Uhr  feierliches

HochamtffirdiePfarrgemeinde;  10,30UhrMesse

ffir Stephanie notz; 17 Uttr  feierl.  Pnngstvesper;
19,30'tJbr Messe f. Robert  Kurz  u. verst.  Angehö-
rige;

Montag, 4.6.-Pfingstmontag;  9 Uhr  hl.  Amt  f. Jo-

sef Scherl; IQ,30 Uhr  Messe  für  Reinhilde  Sieß;

19,30 Uhr Messe f. Anton Dsub4nko;

Dienstag, 5.6.-H1. Bonifatius;  19,30  Uhr  Jugend-
messe  f. Rosa  Weisiele;

Mittwoch, 6.6.-H1. Norbert;  19,30  Uhr  Frauen-

messe f. Jo0ann Kraxner;-anschl. Bibelrunde;

Donnerstag, 7.6.; 17 Uhr  Kindermesse  f. Johann,
Vinzenz  u. Anna  Zangerle;

a Freitag, 8.6.; 7,15 Uhr Messe  f. Gottfried  u. Anna

Zangerle geb. Rath; 19,30UHrMesseinPerfuchs-

berg für  Johann  Schmiderer;

Samstag, 9.6.;7,15UhrMessef.  FerdinandTrenk-

walder; 17 Uhr Kinder-Rosenkranz  (Beichgele-

genheit); 19,30 Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgele-
genheit;

Gottesdienstordnung  Zams

Sonntag,  3.6.;  Hochfest  Pfingsten;  8,30  Uhr  Amt

f. die Pfarrfamilie;  10,30  Uhr  Jahresmesse  für

Alois  Winkler;  19,30UhrAmtfürJohannu.  Paula

Schweisgut;

Montag,  Pfingsmontag  4.6.;  8,30  Uhr  Jahresmes-

se für  Angeh.  d. Fam.  Trenker;  10,30  Uhr  Jahres-

messe  f. Simon  Nicolussi  u. Peter  Schneider;

Dienstag;  5.6.;  Hl.  Bonifatius;  19,30  Uhr  Jahre-

samt f. Max Paa5un.;
Mittwoch;  6.6.;H1.  NorbertvonXanten;  7,15  Uhr

Jahresmesse  für  Josef  Steinhauser  u. Angehöri-

ge;

Donnerstag7.6.-d.  9} WocheimJahteskreis;  19,30

Japresmesse  f. Verstorbene  Angehörige;

Freitag 8.6.; der  9, Woche  im Jq5regkreis;  7,15
a Uhr  Jahresmesse  föir Herta  Strigl;

Samsfög  9.6.;H1  Ephräm  der  Syrer;  7,15  Uhr  Jah-

resmesse  f. Peter  u. Maria  Frank;  19,30  Uhr  Jah-

resmesse  f. Lebende  u. Verstorbene  Grissemann-

Lenhart;

Sonntag  10.6.;-  Dreifaltigkeitssonntag;  8,30  Uhr

AmtffirdiePfarrfamilie;  10,30UhrJahresmessef.

Johannu.  Amalia'Thurner;

Evangelischer  Gottesdienst  Landeck

Pflngstmontag, 4. 6., 10,30  Uhr  Konfirmation

Ärztl. Dienst (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)
3. Juni:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:   

von S'amstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  ffüh

Dr. Walter  Stettner,  Landeck  Tel.  2558

Wohnung  - Zams,  Tel.  2248

St. Anton-Pettneu:  -

Dr. Eichhorn,  St. Anton,  Tel.  05446/2251

Kappl-See-Galttir-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443/276

Pnutz-Ried:

Pfunds-Nauders.

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  ffüh  bis  Mon-

tag 7 Uhr  früh:

Dr.  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472/202

Dr. Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  Tel.  05474/207

Tierätztlicher  Sonntagsdienst:

I)r.  JosefGreiter,  Ried  Tel.  416

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dentist  Komlos  Alexander,  Pfunds,

Tel.  05474/214

4. Juni

Landeck-Zams-Pians-Schonwies:

Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,  Tel.  3618

St.  Anton-Pethieu:

I)r.  Weiskopf,  St. Anton,  Tel.  2470

Kappl-See-Galfflr-Is'chgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Tel.  05443/276

Pnutz-Ried:

Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Mon-

tag  7 Uhr  früh:

Dr.  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472/202

Dr.  Kunczicky,  ffunds,  Tel.  05474/207

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:  .

Tzt.  Franz  Winkler,  Landeck,  Tel.  2360

Stadtapoföeke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

6. Juni  1979:

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärzüicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dent.  Kafka  Alfred,  Zams,  Tel.  05442/2206

Heraiusgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Stadt-
gemeinda  Lanide&  - Sdirif)leijung  iu, Ver-

serafenfüil  varar+(iwor+Iidi:'OswaIid  Perktold,
Lande&, Rathau5  - Ersföeint  jeden  Fraifag
Jährlidier  Bazugispreis  S 96,-  (einsdil.  8o/o
Mwst.) - '%rersdi1aif5preii  S 3%-  (incl.  8o/o
Mwst.)  - Verlagspostemf  6500 Landa&,  Tirol

Ersföeinungsorf  Lande&  - Dnudki  Tyro14a
Lände&,  Pafötar  Hu.bart  Plenggery  Malser-
straha  15, Tal. 2512.
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SPECK-MAIR,  Landeck,  Maisengasse  1l  .

suchl  Urlaubs-  ünd  Krankheilsverfrefung.

Telefon  05442  - 37834

Suche  schöne  314 Zimmerwohnung  mif  Badund  Bal-
kon  oder  Gartenbenützung  in Landeck - Zams  -

Stanz,  für  soforf  oder  Herbsl
Adresse  in der  Verwal+ung

ZENTRAL
DROGERIE

inparfumerie  - Kosmetik
Ciüalii-iilii:i  Madbailiiiiubkarufü

Babyartikel

Ben[ialb

Kütifhütis

Grissamünn,Iüiiis
7ffo4en.m,d,an,g,ejßot,:

S 23,90

S 19,80

S 28,%

S 69 90 + Pfand

Brafhendl  900 gr.

1/4  kg Aulschniff  5 Sorfen

l Ilr.'  Oiangensalt  4 :7 verdünnbar

1 Kiste  Brau  Ä6  -

1 Lilerflasche  Pepsi-Cola  oder  Zifro

S 5,90  + Mand

Erdbeeren  zum

Tiefstpreis

Na Schuh-Frühlin 79g
für Ihn!OCCl

Jetzt  gibf  es die  allörschönsten  Schuhel

Der neue  Trend:

ai s

FüR DIE  SCHöNHEIT  IHRES KöRPERS

Schlupf  Sfiellelten  in Anlikleder

Exklusive  Herren-Slipper  - italienische  Leisten

Hochmodische  Sascha-Sandalen

Rassige  Sabot  in Super-Auslührung

Lässige  Flechtmokassm  aus Bürsfleder

5uper1eichfe,  saloppe  Bools füi  Velour  Leder
llexibl'e,  echle  Kreppsohle

Kommen  Sie zu uns, denn  Mode  fängt ganz unten
an:  beim  SCHUH!

Von Ihrem Fachgeschäf+ mif der grof5en Auswahll

nIhrerZentral-Drogerie lederwaren  schuhe  lederbekleidung

U 6500LANDECK-STADTPLAT.MAISENG.6-8

Geslallung:  WerbeSfüdloWest,  Landeck
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'#ir geben die traurige Nachrichf, daF5 unser  Mi+arbeifer  und Arbei.ts'koIlegerHerr

HERMANN  SIESS
am 18. Mai  1979,  pfötzlich  in die Ewigkeif  a't'berufenwurde.

- Wir  werden  Ahm sfets ein eh'rendes  Andenken  bewa'hren.

E.HRENREICH  GREuTER

mif allen  Mifarbeilern

Nr. 22 Geföelndebla1f 29, h1a11979

Gesudit  wird:  Bädtedehding.

Bäckerei  KLEINHANS,  NAUDERS,  Tel, 05473  221

Sucfüe veriföF51iföes  Küchenmädd»en  und Schankmäd-
dien.

Gas+hof Sch.warzer %Jler, Za.ms, Te1efon,05447 - 2285

Sd»öner  Baup1at4  776 m2, voll  ersdilossen  in Pians

zu verkaufen.

Tele'fon  05442'  2086-  oder  2041

Witwer,  57,  liebenswürdiger,  gutmütiger,  finanziöll

sehr starker  'Pensioniist,  sucht  eifüache,i  treue  Frau.

Ihre  Chance.  Briefe:  Postladi  48, 6025  Innsbruck,  Te-

lefon  35768  oder  460773,  Stiffgas.se  2.

Für  WienerwaId-Restauranl  St.  Anton

am Arlberg  suföen  wir noch  i  jung-

koch (Köchin)  und 1 Bedienung.  Für

Wienerwald-Hofel  Landeck  1 Zimmer-

mädchen.  Anfragen  Tel.  Nr. 05442:2612

Wienerwald! €

Suchen  freundliche  Serviererän  mit  Inkasso.

Gla'sfhof  Krfütille  Landeck,  Telefon  05442  - 2524.

Hofel  Kajetafüsbrücke,  Fam. Madreifer,  Pfünds,

Telefon  05474  - 5234  siuch.t ab sofort:

Zahlkellner(in)

Gebe  Nachhilleunferrichf  in  En'glisch-Deutsch'-Buch-

h'alfung  undaköufmönnisches  Rechnen.

Telefon  05442  2476

Küchenmädchen  gesuchf.

Gasfhaus  L6wen,  Famil'ie  Schieferer,  Urgen,

Telefon  276116

iii i a

»
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DANKSjkGUNG

Für die vielen tr6st1ichen Beweise aufrichtiger Anföilnahme  die uns an1äF51ich' des Ablebens  un'seres  lieben
Vafers,  Herrn  a

HERMANN  KNERINGER
Malermei:ster  i. R.

- zute'il wurden, sehen wir uns auf5ersfande,  jedem  Einzelnen  zu danken-
Wi'r m6chten daher allen, die unseren  lieben-Verstorbenen  auf sejnem  letzfen  Weg  begleiteten  iund ihre

Anfeilnahme  kuntl taten, auf diesem  We'g  ein herzliches  Vergelfs  Gotf  sagen.

U'nser füson:derer  Dank gil+ Herrn Dekan  'David  Knapp,  Herrn  /'Aed.  Raf Dr. Alois  Köhile  u. Herrn  Dr. Christof

Ar'rgerer, sow'ie den Abordnungen  der Freiwiiligen  Feuerwehr,  der Schützenkom'p'a'n'ie  und der  Abord-
n'ung  der  Malerinnung.

hur-die Anteiln'ahme'an.den Ro's-enkränzen_unö 5üt die.Spenden  herzliqhen Dank. a
Prutz, am 30. Mai 1979 -  _  ' . - . _ D!E TR4QE-RFjkM1LIEN - . «
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Aktion!

Sfereü-
Cüs:eflen
AuIürüdfö

s tsgo.

FUNKBERATER

R. FIMBERG.ER
Landeck,  Tel.  2513

CAFE  RAöGL,  Schönwies-Sfarkenbach

ab 1. Juli Norrnalprelse

geöfföef  Freitag  und  Samstag  bis 3.00  Uhr  früh

Sonntag  5-Uhr  Tee  von  15.00  - 17.00  Uhr

und  abends  von  21.00  bis 3.00  Uhr

Kaffeemaschine  RANCILIO,  eingruppig
und  K-affeemühle,  neuwerlig,  zu  ver-

kaufen.

Aktion!

Vollüfüomfüisehe
5kgWüsehmüsehme

volle  Werksgarantle

S 399o.

IHR  FUNKBERATER

R. FIMBERGER

Landeck,  Tel.  2513

2638

2000  kg sctfönes  Heu zu vergeben.

Herzog-FriedrichsfraF5e  37.
Hermann  Kra'ufschne'ider,  Landeck,

Neuwerfiges  Gitane-Rennrad,  I-a- Zustand,  tunstände-
halber  um S 4.500.  -  zu verkaufen.

Telefon  05446-2673  ab 19 Uhr

HülIenhüd»Hesföfü[lnFK[lunerföl KeinRuhet@g!-,-.,il,===,
sudi+fürSommersai:on-  T'a'a"eh.aeÖ'ff'e

vonYormittagbis

Bewerbung  an Gemeinde  Kaunertal,  Tel. 05475  - 227 52ma1inÖsterreieh

v. Ci
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DANKSAGUNG  -

Ergriffen  von  den  vielen  Beweisen  aufrifötijer  An-

teilnahme an1öF51ich de> uraerwar+eten Heimganges
meines  unvergef51ichen  Gatten, unseres gu+en Va-
ters  und  S-ct'iwiegervafers,  fürrn  "

HERMANN  SIESS
sagen  wir  auf  diesem  Wege  H. H. Pfarrer  Lugger,

allen  Verwandten,  Freunden  und Bekannten  für

die  vielen  hl. Messen,  Kranz-  und  Blumenspenden

sow.ie  für  das Geleit  auf  dem  Weg  zu seiner  letz-

ten  Rühesfätte-  ein herzliches  Vergelt's  Goff.

Die  Trauerlamilie

1i iii im

a ff

Wir  danken  allen,  die  uns an1'äf51ich des  Heimganges  ünseres  lieben Onkels und Schwagers, Herrn

FERfüNAND  KRI$MER
ihre  Anteilnahme  erwiesen  haben.  -

Aufrichlig  danken=wir  Hoföw.  Herrn  Pfarrer-Hermann  Lugger,.dem  Organisten  Haös'Tschiderer,  dem  Chor-

leifer  Peler  Gohm  und  seiner  Scola  für  die  Gesfal+ung  der  Traue_rfeierIichkeiten.

Weiters  danken  wir  Herrn  Dozerit  Dr. Pall und  dem  Pflegepersonal  des Krankenhauses  Zams.

Ein  herzliches  ,,Vergeltsgoft"  allen,  die  füim  Seelenrosenkranz  gebefet  hatföri  und  ihn auf  seinem  letzten

Weg  begleitef  ha'ben.  _

DIE  TRAulRFAMILIEN

s
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Jugendliches  Modellbraulkleid  6t6f5e  36,

zu verkaufen.  Adresse  in der  Verwalföng

Freundliches  Zimmermädchen  wird  ab sofort  gegen

gule  Bezahlung  für  Sommersaison  gesucht.
Gasfhof  Arlberg,  Familie  Pirdier,  Landeck,

Telefon  05442  - 2480

Eingesfell+  wird  ab sofort:

VERKÄUFER(IN).

Fofohaus  R. Mathis  Landeck,  Telefon  05442  - 3350

iiiü ei erin
für  Texfilgeschöff  in Landeck  geisucht.

S/lindestalter:  30 Jahre,  Erfahrungen  in  ähnli-

cher  Posifion  Voraussetzung.

Schriftliche  Bewerbung  mit entsprechenden  Unterla-

gen  spwie  neuerem  Licmbild  unfer  Nr. 3749  an

BIickpiunkf-Verlagshaus',  6410  Telfs.

Gesuchf  wird:  KOCHLEHRLING-  oder  MÄDCHEN.

%otel-Cöntral,  Nauders,  Telefon  054-73  - 221,

Kindergärlnerin  such+ Sfelle  als Kindermödchen  oder

Zimmermödchen  für Juli-Augusf.

Adresse  in der  Verw'alfung  des  Blattes

-Die  Fischeralm
in Pfunds-Tschingels  isf geöffnet

(kein  Ruhetag)

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

Familie  Madreiter,  Hofel  KajÖfansbrücke

Telefon  05474  - 5234

TORE  - TüREN  - FENSTER
z. B, Stahlzarge  4- Mahagoni-Türblatt  1259.  -

Futters+o&  +- Eiföe-Türblat+  2484.-

Heizraurn+üre  1770.-

Garagentore  bis 5 m Breite  ab 3540.  -
inkl.  MWSt.

Norm-  und MaF5fensfer  in Fid'ite und  /nahagoni
Angebofe  und  Bera+ung  kos+enlos

NAIRZ-Bauelemente  FRANZ  MAIER

Ges.m.b.H.  Handelsagentur

6020  Innsbruck,  Höttinger  6500  Landeck,  Schrofen-

Au 40 b s+einstraf'5e  14
Tel.  (05222)  32 8 44  Tel.  (05442)  29 0 82

Tüchfiger

*@

uroangestellter
als Leiter  für  Be+riebsbüro  von  /'Äittelbefrieb  in Land-

eck zu besten  E3edingungen  gesucht.  Zuschriften  wer-

den  verfraulich  behantJelf.

Zuschriften  un+er  Nr. 4967  an TT-Geschäftssfelle,

6500 Landeck, Ma1sers1raF5e  74.
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10.  Juni  VATEH-I  AG
D-enkt'auch  e'inmal  an Eure'ri  Vafear. Auch  er'freJt:-sich über  ein  GescheÖk  oder  eine  kleine  Aufmerksamkeit.

Wir  haben  für  jeden  Vaterfyp  das  Passende

Für  Praktische:

Für  Modisch'e:

Für  Sportliche:

Für  Badetiger:

Für  Autofans:

Für  Bescheidene:
Taschenfücher  mit  üonogramm

Herrensocken

Ledergürfel  - 

Schisser-Mei'i-Fit-Unferwäsche

-Schicke Herren5emden in uni oder gemusferf nur 98-.-

mit dazu passender aKrawatte nur sg.-

Cord- oder Baumwollhosen in flotten F4rbep '298dazu  diepassende  Sfrickweste  a. nur  a

T-Shir+ mi+ Kragen und Rundhals ' .  schon ab 98,  -
Le:nen-  oder  Trevirahose  in 1ös4igen  Schniften
Freizeil-  oder  Sporljacke  aus Cofö  oder  Baumwolle  in den  Sommer-
farben  79

Trainings-  oder  Freizeitanzügö  in tolle:n  Farben  -

Tennishandfücher  in Geschenkpackung

Original  Saunatücher  aus geiwalktem  Frottee

/'Aoqische  Badehose  passend  zu jedem  Typ,  dazu  der  schicke  Bade-

manfel aus Frotee oder Niki und natürlich das Frotfee-Lie@etuch
70 x 140  cm

Au+oplaid  irr Schoffenkaro  mif Fransen

Schaliwolldecke  mit  Band

fextilcenfer  westfirol

e
hat's

Pfingsist,hilütifin dar Silvretfö Isthgl-Sümnütin
Silvrelföseilhün Ist,tigl/Timl tind lufisailhühn
Sümnütin/St:hweix

mif  5 Schiliffen  voll  in Befrieb.  Ausgezeichnele  Schneeverhälfnisse  (2300  - 2800  m)

Alle Auskünfte  Fremdenverkehrsverband  Ischgl-Tirol,  Tel.  054ß4  - 266 und  Silvretta  Seilbahn  AG
Ischgl-Tirol,  Telefon  054-44  - 270

Gönnen  auch  Sie Ihrem  Teppich  die  voll-
komrnene  Reinigung  -

PUZZI-W!ÄSCHSÄUGER  -
Jede  Hausfrau  ist begeistert  von  der  schonen-
den  und  wirksamen  Reinigung.

Jetzt noch  zum  Einführungspreis  auszuleihen!

Ihr Malermeister Edgar rAHRNER
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Jeden  Freitag  und  Sqmstag  -

Musik  und  Tanz Hotel SONNE-lündatk
jeden  Sonnfag  Frühschoppenkonzert  mit  dem
AUSTRIA-TRIO

Thial-

Sessellift
ab 1  juni  1979  in BETRIEB!

Fahrzeit:  9 - 11.30  Uhr  und  von

1i30  - 17.00  Uhr

Mein  Haus  und mein  Herz  bei.des,einsaml  Fesche,

f1eiF5ige  Frau, 45, z,öfüich und bestens versorg+, sehnf
sich'  nach  liebevollem  Herrn.  Ihre  Chance.  Briefe:

Postfach  48, 6025  Innsbruck,  Stiftgasse  2. Telefon

35768  oder  460773.

10. uniWüIlführünaichEinsiedeln
Anmeldung

lündtr,kar Verkahrshetriaba Kiaml-lümi-Totirs
'Ges. q.  b. s.-, /narktpla+z 5, Te1efon-3219

VI- ir geben iinseren wert,en Gästen bekannt daF5 das

Öffentliche  Hallenbad  Zams,
die  öffentliche  Sauna  und  das
HOfe  I J a" g e r h Of  -' ab Freifag, l  Juni 1979, wieder geöffnet sind.

Offnungszeifen  fäglich:  , ' Hallenbad 10 - 22 Uhr Sauna 13 - 22.Uhr

Die  Benü+zung  aes Hallenbades und der Sauna isf zei+lich -unbegrenzf,

Ab  6. Juni  1979  wird  wiederum  ein Schwim#kursabgehalfe.n,  Beginn um 18 Uhr.
Anmeldungen  im Hofel  Jögerhof.

Unseren  Gästen  sfeht  aufö jederzeit unser Reitsfall zur Verfügung, Anmeldungen  ebenfalls im Hotsl
Jägerhof. } Auf  regen  Besuch  freuf  sich

fümilie Erwin Bmiviar. Iüms
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